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Die Lage in Oberſchleſien. Sejmeröffnung. 


; (Bon unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
das Mißtrauensvolum gegen den ſchleſiſchen Mojewoden. 


' 35 Warſchau, 21. Juni. Am zweiten ee der 
i : „ ER N Grenzen Polens nicht anerkennen können. Da die deutſche Ver⸗ Selm nach Hauſe geſchickt, und nun am 21. \ uni iſt er 
Sc Der „Kurjer Bosnansti de P re in Ober- arbeitungsinduſtrie mit 131 Millionen der hungernden Ar endlich wieder eröffnet worden. Aljo faſt ein Viertel⸗ 
ih eh Selin oig en die offenbar zur Gohliejung ber|beiter noch niht dieje pofiiihen Mnichauungen in beaug auf jahr haben die Herren Parlamentarier Zeit gehabt, fich 
Seffion des Chlefiichen Sein geführt haben, der Sonder, Den Sunferkumans ber Schwer n dukte le pen auszuruhen. Inzwiſchen iſt ſo manches pajfiert. Vor 
tom Der Schleſiſche Se . Mai 1 Dra wurde, und vorläufig in der Hoffnung leben, daß die Träume vom Um⸗ allen Dingen Negatives. ie Handelspertragsverhand⸗ 
nah ig DE ialen daß ale Akten der Kommiſſion mit ſchen 5 Rertrages und einer 2 ea 5 lungen mit Deutſchland ſind immer noch nicht begonnen 
den penograppijgen Zeugen ausſa gen, weiche bisher Peg e alu po er Hug! Med.) Des- worden. Das Aktivum der Handelsbilanz ift geſchwun⸗ 
. qubejtrafte Ausſchreitungen gegen ee AIEE iper halb E ſich die Probugierenben Kreiſe in Deutſchland darum, den und in ein jaftiges Paſſivum verwandelt worden. 
8 3 nn, dat die begangenen Verbrechen, F len 177 Beziehungen au e 17 1 sA [Der Somjetgejandte Wojkow wurde ermordet, und es 
beſonders bewaffneter Ueberfall, neberredung zum Ueberfall Ber- Bebel Ie = „ Ban 2 ch Se g: 5 2 gab einen recht gewichtigen Notenwechſel mit den Ruſſen, 
gelung, Beleidigung des Heeres und NR rs: 7 ee der deutschen Fndufteie und dieſer Notenwechſel ift noch nicht abgeſchloſſen. Alſo 
z f/ um Sorarrain me Men Belin BaBe Mehr intetellteren mußten un 
E 8 1 deckung ſchwerer Ausſchreitun⸗ A F : f fin hohem Maß eſſieren mußten u 
2. Angeſichts der Auf Sicherheit, gegen die freie Ausübung ſtellungen ein, indem ſie ihnen jegliche Erleichterungen über die auch in jedem anderen Parlament ganz aus⸗ 
iebig geredet worden wäre. Die Regierung Hit- 


n gegen die öffentliche t ruhiger polniſcher] berheißen. 
der Religionsgebräuche, gegen Leben und Gut ruhiger dern des Eine rege Propaganda wird hier gegenwärtig von der Leip⸗ gu > 
ürger in Schleſien ers 235 RADIAN bellen, giger M ei entfaltet, die N Wirtſchaftskreiſe mit dem ſudskis kann ſehr gut ohne den Sejm auskommen, und 
dag ger Powjtanców Slash r. Grazynski von dieſen | Lorſchläge getreten ift, auf der nächſten Leipziger Meſſe lfe legt nicht gerade großen Wert darauf, daß in ihre 
daß der gegenwärtige Wojewode D einen großen polniſchen Pavillon zu erbauen. Koloſſale Erleichte⸗ 
S Musicreitungen nicht nur pone ae 4 75 18 ie auch ne ER die Ausſteller, Sade e von Stentſch oder Poſen Entſchließungen in jo wichtigen Dingen, wie es die diplo⸗ 
er 2 e i 1 h > f 5 1 2 2 ” 2 2 2 
a 1 : I dap p N ei sum Bwwigset Powiat. A 7 8 . Be 5 f 5 57 ee — en matiſchen N g Rußland en ihr das eine 
b be gene gerühmt hat, farbert ee Kent em | scheinbar eine neue Wera in den deutsch volniſchen Beaiegungen oder andere Nitg SR YDE 
ee ee. Grazmmsfi als persönlich in erfter Linie e e ee e e e e Sejm wirklich einbe- 
für dieſe das polniſche Staatsweſen treffenden Vorfälle verant- |}. in allen 5 dhe Aa Städten Polens — a maaga r rufen, nicht aber, ohne daß zuvor die Möglichkeit erörtert 
wortlichen Bertreter dazu auf, [ofort von jeinem Poſten Dazu iſt die Erlaubnis unſerer Behörden nötig, Wir zwei⸗ ee 2 a aeisi a ee Aaſſen 
niad ammein, zuto en tapen 
werde. un ſich aber ſchon die Regierung das Stück 
Arsen aus ihrem etwas ſelbſtherrlich gewordenen 


Mrüdzutreten. feln nicht 8 baf F is 
er TIPER St und u rden die gan a = 
iehungen zu Litauen. Erle deer eee vorſtellen weh a 
örper ſchneiden läßt und die Sitzungen des Sejm ge- 
ſtattet, ſo muß ſie auch das nötige Blut mit⸗ 


e Geſte der polniſchen Regierung. n einer Zeit, da durch Deutſchland, unter dem Protektorat 
geben, alſo auch den Senat zum Reden kommen 


TS 


0 k. uni. In dieſen Tagen findet, wie bekannt. die 


kottiert wird. Wenn maß die Sache praktiſch nehmen will, en 8 Ns: . a 33 ne 
was wäre es bod für ein union, Daß aunjere Jnbuftrie an Der er Ta che F de er Senatoren in 
- ö teil i wenn die Zufuhr aiek aren [der Taſche hatte, die die Einberufung ner- 
RR ae unmöglich 1 1 12 10 Daite a a. Belie e 


lang, p 


gemacht ift. TAE Leipziger Mefe werden keine Schweine und lamenta 


e Schwi 
Landes ha 
nder iſt die 

man hierin 
t zu wi 


rreicht nichts E 
fl heit und Dichtung zu einer dicken Pa iana Red.) 
Wenngleich wir in manchen ei rier 
könnten, ift doch nicht mit ſicheren Bedingungen für einen 
Abſatz 1 Waren zu rechnen. Und wenn wir darauf rech⸗ 


; pe or or Kos F: ; lig 1 die Billigung des Marſchalls Pilſudski gefunden hat 
1 an io na! ürde zu gefährden. i i d 7. 
en Bet eie lt Nenn een Subuftciefiiin Sur jeher Wine: der fee eigenen geht. Nur daß niemand weiß, 


Selbſt der Geſetzesvorſchlag über die Selbſtauflö 
des Sejm findet in der von der Kommiſſion Fr 


rt auf die ſinniſche Note. 
R 


Antwortnote der Sowjetregierung 
Tir chießung des Oberſten Elven⸗ 


n illegal mit einem rumäniſchen 
g e de Vernehmungen ſich niemals auf 


ei Kommiſ ſolgender: Seim und Senat 
können ſich auflöſen, wenn mindeſtens die 
Hälfte der Mitglieder anweſend ſind und zwei Drittel 
von ihnen ih, für die Auflöſung erklären. 
Der Staat rono kann den Seim auflöſen, wenn er 
hierzu die Zuſtimmung von drei Fünfteln der Sena⸗ 
toren hat. Da fich auch die Nationaldemokraten für 
die Selbſtauflöſungsformel erklärt haben und die So⸗ 


erachte, mit der finniſchen Ge⸗ 


chaſt weitere 3 ia über die Angelegenheit Elengrens 
egen. 


— . 4 
propaganda gegen Leipzig. 
h 52 = ugenblickli 
en Jeg Gegen e eher Set 19. got bem mir 


marit zu gewinnen. Die anderen Meſſen, die der Verfaſſer des 
Artikels als „bequemere Mittel zum Anſchluß! angibt, haben 
bislang Polen keinerlei weltwirtſ liche Erfolge 
gebracht. Leipzig ift nun einmal die Zentrale des Welthandels, 
und Polens Intereſſe an Deutſchland iſt größer, wie uns die 
Patrioten glauben machen wollen. Wir wollen nicht mit der polni⸗ 
Se Preſſe polemiſieren, das verlohnt die Mühe nicht, wir wollen 
a 


Die Blätter aller : : 16 je fei 
i minis genommen haben. Die mu “ reine polniſche Preſſeſtimme zitieren, die keineswegs deutſch⸗ iafffte ir den Ref i 3 
e Pefafien Fabeln ee ihren Seben- freundlich e it es ſiher, daß für die Se ei Ir Es 
9 A . “ nd „ aD, ti 7 Po ne ni e reſſe beh 1p nde t z x ine e 
nebſt „Daiennik“ u ute einen neuen Artikel aus f en 245 16 Ka sie eiheimenben . „ Hufftomany . Nurjer. Ge- ’ hrheit 


im Sejm vorhanden ift. Die „Wyzwolenie“ hat die Be. 
dingung geſtellt, daß ſofort nach Annahme er he f 
auflöſungsformel die Auflöſung des Gejm 
auch erfolgen ſolle. Dazu bedarf es der Am- 
änderung der Wahlordnung, die bisher 
glücklicherweiſe nicht durchgeführt worden ift. 


den unser eon tr, der aus feinen Sefertoeifen 
m 


jentierung herrſchen in Deutſch⸗ 
riden ® Lo lems und ſeiner 


dziennh“, der in einem längeren Artikel folgendes ſchreibt: N 
„Es ijt Tatſache, daß die Reglementierung der Einfuhr ihre 
Aufgaben nicht erfüllt. Weder als Waffe im Zollkriege mit Deutſch⸗ 
land, noch als Regulator des Imports, der uns eine aktive Handels- 
A i bilanz ſichern ſollte und auch nicht als Mittel für die Einſchränkung 
fe, b der Einfuhr e pe = ar E iw 
10. la exe uhr war urſprünglich als kurzes Probiſortium im Zoll⸗ herme 3 
dels 3, Ir ege mit Deutjhland gedacht. Die Einfuhrkontingente Alle bisherigen Vorſchläge kommen nur der Rechten 
77. Eri ve Da pA che deen Hendel [zugute. Sie ſchmälern oder unterdrücken jogar die 
te er Eier hat ich dieſes Terkgeng als W wirkſam Wahlrechte der Minderheiten und ebenſo die der 
erwieſen. Der Anteil Deutſchlands am polniſchen Import nimmt kleinen Pa tte ien. Die Rechte hält nach wie vor 
en : in den letzten Monaten ſchnell zu. Er betrug im erſten Warren daran feſt, daß in den einzelnen Wahlbezirken nur je 
r : VV e Vernandenen Jahres. 20 Prem ſein Mandat aufgeſtellt werde, was den Minderheiten 
Welt der 8 k Fa nn ſteht, die Jungftahlhelme, bie Wehr» re re In Wirklichkeit ift der Anteil Deutſchlands am Ge⸗ die K eh le völlig z u ſchn iren würde; aber glück⸗ 
und die Frontlämpfer. Die zweite wird ke Kriſe durch⸗ famtimport erheblich böber, da die Deutſchen wegen der Einfuhr licherweiſe bedeutet dies eine Abſchaffung des 
Beni veraie Pie Baren ber Prag Bien, Amterbum ser var Smben|iß erh ältniswahlrehtes, ao eine Xende. 
ſchaffen. ir ſehen 1 K $ n de⸗ 
Siege mit Deutſchland in hohem Maße verſagt haben. Es iſtſrung der V erfaſſung, wofür die nötige 
an der geit, die Reglementierung des Imports zu liguidieren[ Mehrheit in der Kammer nicht zu haben 
und über eine tragfähige oilpolitit nachzudenken.“ i ſt. Alſo beſchäftigt man ji vorläufig nur mit Wr 
Was nun die „Filmpropaganda anlangt, bei der die Selbſtauflöſung. Me Wazwolenie“ will d 
elpolniſche Preſſe von deutſchen Filmen ſpricht (beſonders der =" Sti © > b. aß ſchon 
Film „Sand unter dem Kreuz“ hat es ihnen angetan), jo können vierzig Stimmen zur Stellung des Auflöſungsantrags 
wir über den Film ſelbſt nicht urteilen, weil wir ihn nücht genügen ſollen. Die Chriſtlichen Demokraten ſind 1 
fenmen die Diejer Alm allerdings mit den Filmen, die in lchtiger und wünſchen ſich 200 Stimmen für diesen Bor. 
Polen zu dutzend Malen gegeben worden ſind, wie „Die apoka⸗ 00 Stimmen für dieſen Borz 
lyptiſchen Reiter“ und 1 5 Sieger d DE a anti⸗ ge 
ſchen Hetzfilme, mit dieſem deutſchen „Land unter dem Kreuz“ Soziaſir $ P 3 ER ? x 
; 72 5 e können, das wagen wir zu bezweifeln. tung es gen Czapifski, der die Berichterſtat⸗ 
Man ſollte in der polniſchen Preſſe nicht mit Steinen werfen. wenn int erwähnten Kommiſſionsentwurf hatte, 
man die eigenen Fenſterſcheiben nicht zerſchlagen will. meinte, der Sejm ſei jo wie jo am Ende jeiner 


Orientierung verläuft gen Deinen 
me von ſtreng wirt 25 ihnell wie möglid 


0 ble 
delle Gandelsvertrag mit Polen vertreten die nationa⸗ 


erungen jind ſich noch heute darin einig, daß die Deutſchen 
lage ya vom Verſailler Vertrage geſteckten 


ET œOU— / x x H B B(ůwPmu. ——̃ ̃ w —— < ge 

Tätigkeit angelangt, denn im November läuft ſeine 
Legislaturperiode ab. Der kommende Sejm werde einen 
verfaſſungsgebenden Charakter haben. 
Heute noch wirke es nach, daß na € 
jetzige Seim nicht aufgelöſt worden ſei, womit 
übrigens der Redner durchaus recht hatte. 


Denn Pikſudski hat zwar den Seſm nicht aufgelöſt, aber der 8 


dafür hat er ihn, wie ſeine berühmte Rede auf dem 
Bartelſchen Tee bewies, mit einer Verachtung ohne⸗ 
gleichen behandelt, und auch ſpäterhin ſchien er kaum 
ſeine Anſicht geändert zu haben. Einen neuen Beweis 
hierfür bildet die Tatſache, daß heute auf der erſten 
Sitzung, die der Sejm wieder abhalten konnte, ſich auch 
nicht ein einziger Miniſter auf der Mi⸗ 
niſter bank zeigte. 

Die Partei der Großagrarier, die ihr hervorragend⸗ 
ſtes Mitglied Dubanowicz vorſchickte, ließ durch 
dieſen Herrn erklären, daß fie vorläufig, das heißt in 
dieſem Sejm, für den Kommiſſionsentwurf ſtimmen 
werde. Aber die Partei will nicht, daß das Recht des 
Präſidenten, den Sejm aufzulöſen, von der Zuſtimmung 
einer beſtimmten Anzahl von Senatoren abhängig jet. 
Das Recht der Auflöſung durch den Präſidenten ſolle 
ungeſchmälert bleiben. 

Der Leiter der nationaldemokratiſchen Partei, 
Gkabinski, war jo unmäßig ſcharf gegen die Regie⸗ 
rung, wie während der Regierung Witos⸗Glabinski die 
extremſten Führer der Linken nicht 
heftiger hätten ſein können. Allerdings 
damals mit bei weitem größeren Recht, 
denn Polen hat damals einen Sumpf der Korruption 
gebildet, der doch, das müſſen ſelbſt ſeine Gegner be 
einiger Wahrheitsliebe zugeben, unter Pilſudski, wenig⸗ 
ſtens ſo weit es ſich in der kurzen Zeit machen ließ, zum 
großen Teile ausgetrocknet morden ift. Allerdings 
hatte Glabinskt recht, wenn er auf die Tatſache auf: 
merkſam machte, daß die Miniſterbänke während dieſer 
Sitzung leer blieben. Aber Unrecht hatte er ent⸗ 
ſchieden, wenn er ſagt, die Regierung verſchleu⸗ 
dere Staatsgelder. 

Sehr 1 5 an war aber die Enthüllung, daß die 
Regierung das e nicht wahre 
und daß ſie vor allem die Briefe der Abgeord⸗ 
neten durchſchnüffele. Die Regierung lege keine 
Geſetze vor, fie zeige nicht die nötige Energie in der 
Frage der deutſchen Oſtfeſtungen, was ebenſo, 
wie andere Behauptungen Gkabinskis, zu beſtreiten ijt, 
da Zaleski in Genf eine außerordentliche 
Tätigkeit in auf die Oſtfeſtungen Deutſch⸗ 
lands entfaltet hat, was doch auch Herrn Glabinski be⸗ 
. 5 : hnd delt elt Fine werden nber 

r die Selbſtauflöſungs mmen, wenn das 
Auflöſungsrecht des Präſidenten nicht f mälert wird. 
Der Sozialiſt Niedziakkowskie im Namen 
jeiner Partei, daß fie fi jeder Aenderung des Wahl: 
rechtes widerſetzen werde. Die geſamte Frage der 
Wahlordnung und der 17777 7 sänderung müſſe dem 
kommenden Sejm vor halten werden. Die 
Sozialiſten fürchten ſich nicht vor Neuwahlen, und die 
Gemeindewahlen hätten dort, wo F haben, 
gezeigt, daß es unmöglich ſei, die Arbeiterbewegung zu 
zerſchlagen. Auch San ojca von der Bauernpartei ift 
voller Unzufriedenheit in bezug auf die Regierung und 
den Seim. Man warte immer noch auf die Anleihe. 
Das Verhältnis zu Rußland ſei geſpannter, als dies aus 
den Zeitungen hervorgehe, und der Sejm werde nur 


deshalb nicht aufgelöſt, weil er na in allen Stücken der | fen. 
erweiſe 


Regierung willfähri .Bitner von den 
Chriſtlichen Demokraten erklärte, feine Partei ftim m e 
für den Geſetzentwurf, um die Regierung zum 
letzten Male daran zu erinnern, dak fie die 
eingeſchlagenen Wege verlaſſen müſſe. Er ift ſehr böſe 


dem Maiumſturz der finden. 


— Voſener Tageblatt. 4+ 


Abgeſehen von den ungünſtigen Folgen dieſer amtlichen 
Schweigſamkeit, für die wahrſcheinlich wichtige Gründe ſprechen 
kann man aus den ſpärlichen Informationen mutmaßen, daß wir 
uns tatſächlich am Vortage der eg der Anleihe be- 

In welcher Höhe und zu welchen Bedingungen wir ſie 
erhalten werden, weiß man nicht. In dieſen Punkten gibt es in 
der inländiſchen und fremden Preſſe nur Widerſprüche. 

Die Endverhandlungen über die Anleihe werden jedenfalls von 

Frag beherrſcht, wie das Geld am zweckmäßigſten zu verwenden 
wäre. ie Regierungsperiode von Grabski war reich an Fehlern, 
das kann man wohl heute, da wir uns dazu in gewiſſer Entfernung 
befinden, ruhig feſtſtellen. Dieſe Fehler erſtreckten ſich auf das 
Gebiet der Steuern, der ſozialen Wirtſchaft, der Ver⸗ 
waltung, des Zollweſens und nicht zuletzt auch auf — die 
Anleihen. Es war eine Zeit der Experimente, die mit⸗ 
unter ſogar unmittelbaren Schaden brachten, aus denen 
man jedoch manche Lehre ziehen kann. Die erſte größere 18 
die ſogenannte Dillonſche, müßte vor allem beachtet werden, da ſie 
das jekt weſentlicher Erfahrungen wurde. Dieſe Anleihe hat 
dem Wirtſchaftsleben eine nur vorübergehende Entlaſtung gebracht. 
Es trat eine Steigerung der Preiſe ein, und der Zlothſtur 
konnte in kritiſchen Momenten nicht aufgehalten werden, obwoh 
die Regierung einen großen Teil der Anleihe zu Interventions⸗ 
zwecken verwandte. Ueberhaupt ift diefe ganze Anleihe auf giem 
lich rätſelhafte Weiſe „zerfloſſen“. Heute liegen die 
Verhältniſſe ganz anders. Bedeutende Ueberſchüſſe des Staats⸗ 
haushaltes ſchließen die Verwendung der Anleihe zu Zwecken des 
Staatsſchatzes aus. Als Beſtimmung verbleibt ſomit nur die Ver⸗ 
vollſtändigung der Reſerven in der Staatsbank und die Unter- 
ſtützung des Wirtſchaftslebens durch Kredite. In welchem Verhält⸗ 
nis nun das Geld beiden Zwecken zugeführt werden ſoll, das wer⸗ 
den die Anleihebedingungen entſcheiden. Von der erſten Beſtim⸗ 
mung zu Zwecken der Stabiliſterung ſoll hier nicht die Rede ſein, 
weil dieſe Frage weiter keinerlei Erklärungen bedarf. 

Singegen iſt es nötig, einen Plan der Verwendung der An⸗ 
leihe zu Wirtſchaftszwecken vorzubereiten. Hier iſt das Riſiko, 
Fehler zu begehen, weit größer, und deshalb kann durch klare auf⸗ 
faſſung der Verwendungsweiſe des Geldes mancher Schaden vers 


a 
mieden werden. Daß wir eine Anleihe benötigen, davon braucht 


i nicht erft geſprochen werden. Doch wird ſie jedenfalls eine gewiſſe 


Erſchütterung im Wirtſchaftsor 
rufen und weitgehende Veränderungen mit 
bereits heute nachgedacht werden muß. 

Von verſchiedener Seite wird verlangt, daß die Anleihe in erſter 
Linie zu Umſatzzwecken der Induſtrie verwandt wird. Das iſt 
gleichbedeutend mit einer Erhöhung des Geldumlaufs, ohne gleich- 
zeitige Erhöhung der Produktions kraft des Volkes. Heute find ja 
Ohnebin die Kredite der Bank Polski und der privaten Kredit⸗ 
inſtitute nicht voll ausgenützt, da die Wechſel nicht immer ges 
nügend ſicher find. Solide Firmen erhalten aber mit 
Leichtigkeit Kredit. Falls Polen eine neuerliche Inflation 
vermeiden will, ſo muß dieſe Verwendungsart der Anleihe ent⸗ 
ſchieden verworfen werden. 5 5 

Es verbleiben fontit die Inveſtierungen. Hier gehen die 
Anſichten auseinander. Soll man die Baubewegung durch 
neue Kapitalien unterſtützen, oder 5 Meliora⸗ 
tionen 1 ober jol man das Verlehrsweſen 
ausbauen und verbeſſern, oder ſchließlich Kapitalien in Fabrik⸗ 
einrichtungen unterbringen? Es iſt ſchwierig, zu entſcheiden, 
welches der richtige Weg für Inveſtitionen ift. Der Leit- 
1 muß jedenfalls der fein, das Kapital ſo MO De eee 

die Produktivität der Inveſtitionen geſichert iſt und zumindeſt 
die ung der Zinſen und die Amortiſation der Anleihe 
er cht wird. 

ie Inpeſtitionen dürfen alfo nur auf die 


hir Gebieten 
macht werden, bie eine bedeutendere Rentabilität ſichern. Des⸗ 
lb wäre auch die 1 des Bauweſensß aus den 
eln der Anleihe verfehlt und wird auch vermutlich in Mes 
gierungskreiſen gar nicht ernſtlich erwogen. ur 
Die verhältnismäßig bedeutendſte Anhängerzahl bejikt der Ge- 
danke, die Anleihe zu Zwecken der Verbeſſerung und des Ausbaus 
des e und der Transportmittel zu 
verwenden. raus würden faſt alle Produktionszweige, 
alſo ſowohl Landwirtſchaft und Induſtrie, als auch der Handel 
Nutzen ziehen. Eine 1 Sache i auch die Hebung der 
Rentabilität in der Landwirtſchaft durch entſprechende 
Melior ationen. won 
Falls es ſich um Inbeſtitionen in der Induſtrie ſelpft handelt, 
o wird die Sache komplizierter. Die Hebung der Produktions- 
gkeiten hat für die Induſtrie nur dann einen Zweck, wenn der 
atz der Produktion geſichert iſt. Angeſichts der e e großen 


* 8 Eat hervor⸗ 
ich bringen, über die 


Unbeſtändigkeit in den europäiſchen Nachkriegsverhältniſſen und im 
einer immten politik liegt die Gefahr, daß unter 
Umſtänden die in einem Induſtriezweig inveſtierten Geld- 

mittel ſich nicht mehr rentieren. der Innenmarkt und ſeine 
Kaufkraft leichter abgeſchätzt werden können, 10 müßten vor allem 
die e J ten bei der ilung der Anleihe bedacht werden, 


die ihre ae im weſentlichen auf dem Innen markt 


n. 
Zuſammenfaſſend muß erklärt werden, daß die Anleihe nicht 
unmittelbar zur Vergrößerung des Geldumlaufs 


darüber, daß angeblich an den he Milttärſtellen verwandt werden darf, ſondern zu Snveilitionen, die eine mög- 
Vertreter der Minderheiten lägen, wie Lip fin, oe sumeniräre Ra fichte diren nidi gend? mer 
1 ho SHiefenbers, aber kein] den, wenn on reden 785 iprechen, Der Mirt 
> tê $ vorherrſchen, denn ein ann 
1 a. 16 5 50 A Senden bop AAi Bar ein eds is vertreiben ſuchen.“ 


Die genannten Herren Vertreter der Min⸗ 
derheiten! 8 könnte man die Herren Bartel 
und Thugutt Vertreter der Minderheiten nennen! 
Es ſprachen noch Baginski von der, wolenie“, der fi 
gegen die Aenderung der Wahlordnung ausſpricht und 
dafür den Zuſammenſchluß der Wahlliſten verlangt, 
ferner Kiernik von der — 4 der gegen „die 
anormalen Beziehungen zwiſchen Sejm und Regierung“ 
äußert, und die Rückgabe der Rehte an den 
Sejm fordert. RT 

Schließlich wurde der Geſetzentwurf mit großer 
Mehrheit angenommen. 


Um die zwedmäfige Verwendung 
der Anleihe. 


Der „Kurjer Pozn.” bringt in feiner Nummer vom 14. d. Mts. 
einen längeren Artikel, welcher der Verwendung der kommenden 
amerikaniſchen Anleihe an Polen gewidmet iſt. 

1 e ee Mu allem ber ir ag 7 in 927 

e Ausführungen en wa vor kurzem e 
Anleihe aus pastei a liben Gender als das größte Unglück 
Polens verſchrien wurde. Mitunter beliebte man auch einen 
unſerem „Kurjer“ ſtets mißlingenden Ton verbiſſener Ironie an» 


e denn — wie könnte au 
eine Nationaldemokraten gibt, eine nlethe erhalten! — 
Ein weiterer Schritt nach vorwärts tft, daß das Blatt z 
vacia gibt, die Finanzpolitik Grabskis jei doch mit ganz weſent⸗ 
n en behaftet Baer 
i 7 Dr „Kurier Bozn.” ſelbſt ſprechen. Im weſent⸗ 
Tasten: Leher Bededt die Verhandlungen um bie Anleihe mil 


richten übe „was man er kann, ſind Nach⸗ 
händler von Raris ilen, der” poinifegen u rn Miia due 


die i \ 
Seen en irn . Be Wan er Kei d 
tät, die fid in dauernden Gp o Mer a Die Bine cine Nervofi: 


eine Regierung, in der es au 


die Wahlen in Wilna. 


Der „Iluſtrowany Kurier Codzienny“ kommentiert die Wil 
naer Wahlen: „Die Wilnaer Wahlen haben nicht nur lokale 
Bedeutung, 75 nicht einmal allein ſtaatliche, ſondern 

eradezu internationale Bedeutung. Das ift keineswegs eine Ueber⸗ 
— Wer die litauiſche Propaganda verfolgt, die 
voe — p 4 e e e 2 toge t 5 
ruſſiſchen nten) unterſtützt und ausgenutzt wird, der weiß, 
baf iaaa Europa feit einer Reihe von Jahren mit falf hen 
Statiſtiken überſchüttet wird, die beweiſen ſollen, daß das 
Wilnaer Gebiet ein litauiſch⸗weißruſſiſches Land jei und Wilna 
nur eine polniſche Minderheit beſitze, während die Mehrheit von 
Juden, Ruſſen und Litauern gebildet wird. Dieſer Propaganda 
ift vor einigen Tagen ein empfindli er Stoß verſetzt 

n. Die Gemeindewahlen im Wilnaer de haben nämlich 
eine große ein Mehrheit gebracht. Die Wahlen 
in kleinen Dörfern reden der europäiſchen öffentlichen Mei- 
nung keine genügend ſtarke Sprache. Gans anders 
wirlen die Wahlen in der Hauptſtadt dieſes Gebietes, wird 
doch in der ganzen Welt der litauiſche Feldzug der „Feldzug 
um Wilna“ genannt. ; 

Die Wahlen am vergangenen Sonntag waren ein Entſchei⸗ 
dungsſieg des Polentums, zugleich ein der Niederlage 
und Lächerlichmachung der litauiſchen Kolonie von Wilna, 
die jest wohl nicht die Dreiſtigkeit beſitzen wird, von der Mach 
des litauiſchen Elements in der Mickiewicz⸗Stadt zu ſprechen. Für 

iſchen Kandidaten wurden 38 856 Stimmen abgegeben, 

Í die r Kandidaten 12991. Stimmen, die weiß⸗ 
ruſſiſchen Kandidaten brachten es auf 1522 Stimmen, die litauiſchen 
aber nur auf 925 Stimmen. Die Bevölkerung Wilnas hat ihr eigent⸗ 
liches nationales Antlitz gezeigt. In parteipolitiſcher Hin⸗ 
ſicht iſt in Wilng eine ſehr beträchtliche Verſchiebung ein⸗ 
getreten. Die bisherige Stadtverordnetenverſammlung war ganz 
in der Hand der früheren Acht, die in ihr die abſolute Mehr⸗ 
heit hatte. Noch im Jahre 1922 bei den Sejmwahlen fielen auf 
jie 25 062 Stimmen. Nun haben ſich die Verhältniſſe ſehr er⸗ 
heblich geändert. Auf die Liſte des Zentralkomitees, 


. 


die pol n 


worden. Die Kommuniſten hatten nicht den Mut, eine 
ene Lijte aufzuſtellen. Sie unterſtützten die Bijte der Une 
deren Einfluß gunidgeht.” 


|’ der früheren Acht entipricht, find 5533 Stimmen abgegeben 


ei 
abhängigen Sozialiſten, 


[Kranken 


Eine grundſätzliche Preſſeentſcheidung. 
Zu Beginn der vergangenen Woche wurden im Zuſammenuan 
mit den Vorfällen in Bielſchowitz anläßlich der Biſchofstage in die“ 
Gemeinde mehrere Blätter beſchlagnahmt und zwar die „Poloniei 
der Krakauer „Kurjer Codzienny“ und der „Oberſchleſiſche Kurilen, 
Die Polizeidirektion in Kattowitz hat ſich daraurhin an die 2 
kammer in Krakau zwecks Beſtätigung der Beſchlagnahme des aun 
Codzienny” gewandt. Das Gericht hat jedoch eine Beſtätigung u 
Beschlagnahme verweigert und zwar mit der Vegrünoung a u 
Bolizeidirettion in Kattowitz nicht das Necht hatte eine Beſchlag 
nahme anzuordnen, da der Ort, in welchem der „Kurjer Codzienn, 
erſcheint, Krakau ift und nur die Polizeidirektion in Krakau DU 
Recht hat, eine derartige Anordnung zu treffen. ct 
Dieſe Entſcheidung des Krakauer Gerichts hat grundſätz liche 
Bedeutung. Sie beſagt nämlich, daß einzig und allein die DR 
hörde des Ortes, in welchem das Blatt erſcheint, berechtigt iſt emi 
Beschlagnahme anzuordnen. Falls diefe Behörde die Beſchlagnahm, 
nicht angeordnet hat, darf dann dleſes Blatt in kerne 
anderen Ortſchaft bzw. Wofewodſchaft fonfisziet 


Republit Polen. 


Von der Verfaſſungskommiſſion. ; 
Geſtern fand unter dem Vorſitz des Abg. Glabinsti ein 
Sitzung der Verfaſſungskommiſſion des Seim ſtatt, die Beratungel 
über die Frage einer Aenderung der Wahlordnung g 
widmet war. Der Vorſitzende trug als Referent die Geſchichke Do 
Wahlordnungsentwürfe vor, indem er als Veratunge 
material die von der Unterkommiſſion noch vor Schluß der lebi 1 
ordentlichen Seſſion des Sejm ausgearbeiteten Anträge ang“ 4 
Ueber die Erklärung des Vorſitzenden entſpann ſich eine ä nger 
Diskuſſion. Die Abgeordneten Czapinski (P. P. S.) daß 
Polakiewicz (Bauernpartei) vertraten den Standpunkt, v 
die Arbeitsergebniſſe der Unterkommiſſion nicht Gegen ft un 
von Beratungen der Vollkommiſſion fein können, 
weil Vertreter der Linken daran nicht teilgenommen 
hätten. Nach einer längeren formellen Ausſprache wurde der wa 
trag des Abg. Polakiewicz, 25. dem am 24. Juni in 
Sitzung einer aus elf Abgeordneten zuſammengeſetzten Kommiſſio 
ſtattfinden wird, angenommen. 

Konferenz beim Herrn Staatspräfidenten. 

Der Staatspräſident hatte mit dem Premier eins 
weieinhalbſtündige Beratung. Es heſßt, dieſe Beratung haih 
fachlich den Montagsbeſchluß des Sejm betraf, aber au 
wirtſchaftliche und finanzielle Angelegenheiten ſollen beſproche 


worden ſein. 
Seſtſiaung. n 

Nach einer Meldung des „Kurier Pozn.” hat das Sejmpra! 
dium auf Intervention einer Reihe von Abgeordneten 5 hoffen 
am Freitag um 10 Uhr vormittags eine Feſtfitzung zu Ehre 
Slowackis abzuhalten. 

Die Beamtenfrage. Be 

In der Beamtenfrage hat die Regierung bisher kein 
konkreten Anträge ausgearbeitet, ſondern iſt damit beſchaftig = 
nötige Material zu ſammeln, um die Lage der Beamten in Pole 
und im Auslande, ſowie die Gehaltsſtufen in den Staats AR 
verwaltungs⸗ und Privatinſtitutionen zu vergleichen. Das Mater 
iſt ſehr umfangreich, ſo daß es längere Zeit bedürfen wird, u 
konkrete Anträge fertigzuſtellen. 

Die polniſche Auswanderung. 

Das Auswanderungsamt in War ſcha 
der polniſchen Emigration für den Monat il K 90 
Aus e Statut e im April Perſonen n 
Deutſchland, 3404 nach da, 1817 nach Wrgentinten, 956 nad 
Frankreich, 407 nach den Vereini Staaten, 240 nach Braſille 
156 nach Rumänien, 72 nach Belgien, 20 nach Sowjetrußland, ! 
nach Kuba, 8 nach Mexiko und 4 Perſonen nach Afrika ausgewal 


dert ſind. 
Die Krankenhäuſer in Polen. 
Der „Dziennik Poznanski“ bringt eine Zuſammenſtellung , 
äuferın Polen. Nach Wojewodſchaften g 
ordnet steht die Poſener Wofewodſchaft mit 74 05 
an der Spitze. Es fo : Wofewodſchaft Schlesien je 
Klelce 50 Warf 48, Warſchau⸗Stadt 42, t 
wodſchaft Lódź 43, Lublin 4, Biatyftot 40, Pom 47 
rellen 88, Kratau 33. Lemberg 4. Boleffie 20, St 
nistawöw 18, Nomwogrödel 17. Tarnopol 14. 


Oſtmark und Proteſtantismus. 


Der Deutſche Evangeliſche Kirchentag 
in Königsberg. 


Hart an der Oſtgrenze des Reiches ſteht die Mariend 
1 und Krone der Deutſchritter, Welte nit deutfi . 
Zr im Oſten, jetzt Grenz» u 
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A EBRBEESZLBCOERBERE 


sea MBLLZETITEDE 


den 


einſt 


licher Wehrburg, gion 
poſten gegen eine deutſchem Weſen fremde Kultur. Wenn der 
von der loßbrücke herabſieht auf die Ufer, der Nogat, 


dee 
Blick verlorenes Land, wenn am Morgen die Sonne die auf 
der Türme beſcheint, hat ihr Schatten keinen Platz mehr an 
beutichem Boben, o ütte der Deutſche Evangeliſche Glenn 
der dieſes Mal zur Bekundung deutſcher evangeliſcher G 

und Stammesgemeinſchaft in die Hauptſtadt der Ostmark be⸗ 
kommen iſt, ſeine ſtimmungsbewegter und ſtilvoller „or. 
ginnen können als auf dieſer Burg, die Jahrhunderte lang ente 
geſſen und von einer nüchternen Zeit ſinnlos bern ichem 
wieder zum Wahrze der Einheit von deutſchem 2 i 
Geiſtesleben geworden ift! Lauter als alle Begrüğu wP bate! 
an di i Stätte den Mitgliedern des Kirchentages bon dan Spi 
Gaſtgebern entboten wurden, war die ſtumme Sprache des one; 
deren eindringlicher Stimme fih auch der nicht entziehen 
dem die ätze der Marienburg längſt vertraut waren. 
emter der Burg ſammelte man ſich aur 
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Kirche Ditprei 
d bon liſche Tlandensgemel (ei E u Höclen 6 
ort e i bensgemein zu 
fih parte, zu laſſen Durch eiten cen Glaubensmut. 
anders als dieſer Gruß vor den Toren 
er Hauptſtadt der Oſtma rt felber! 
reichen und und 
ormationszeit 


N daten I S 
der era } 5 Ober, 
die Grußworte geſtimmt, die der Oberbürgermeiſte Stadt perat” 
präfident, der Landeshauptmann = dem bon der dieſe durch 
ſtalteten Feſtabend entboten. Erfreulich aber, wie ſich a 
aus nüchterne Beurteilung der e gefühlte 
Oſtpreußens und Königsbergs berban mit AN N me 
Ueberzeugung, daß die Volksgemeinſchaft, auf die Aeg don 
denn je angewieſen ift, durchdrungen werden mu 
Kräften des Glaubens. bibel 
Während die Abgeordneten in der Sta e md, vielen gen, 
üker dem Hauptportal eine Fahne, manchem noch fremd, en Kirchen 
— 5 bekannt als Wahrzeichen der evangeii fó" Soden 
das violette Kreuz auf weißem Grunde. V iche 
beherrſchenden Turm des Königsberger Schloſſes | 
ebangeliſchen Kirchen empfing derſelbe Fahnengruß, 15 
des deutſchen Geſamtproteſtantismus. Sie ſammelen t 


d der & „dem Symbol der reihe 
Endet hen deutschen A evangelion Nicken biesfents und 


tagten, 


Voſener Tugeb latt. 8 Beilage zu Nr. 140. 


+ £ œ N 
Donnerstag, 23. Juni 1927. 

. der Rektor der Univerſität Profeſſor Dr. Grochmalicki, der Ausflug eines Güterbeamtenzweigvereins. 
die Rechtſprechung der deutſchen Gerichte Landeshauptmann Begale, der Kommandant der Staats polisei Am Sonntag, 10. d. Mis., fand ein Ausflug des Güter- 
E 3 A (des Bezirks XI Dr. Haß, der Eiſenbahndirektionspräſident Ru⸗[beamtenver bandes Zweigverein Jarotſ chin auf 
l über die Anwendung des polniſchen ij: aa iapa 957 der Bromberger Handelskammer Kaſpro⸗ die Saatgutwirtſchaft Groß⸗Slupia bei Schroda und 
Í Í „ das Verſuchsgut Pentkowo ſtatt. An ihm beteiligten ſich 

wertungstechts in Deutſchland. In feiner kurzen Eröffnungsrede betonte der Vorſitzende K. einige zwanzig Mitglieder. å 75 x 
zur Anwendung zu ge⸗[Rgepecki, daß die Ausſtellung zwar in beſcheidenem Rahmen Rittergutsbeſitzer Bleeker⸗Kohlſaat empfing die Teil⸗ 
hnhafter Gläubiger AN gehalten fei und an Umfang hinter anderen Ausſtellungen zurück⸗ ne: e e auf das liebenswürdigſte und übernahm 

bleibe. Sie wolle aber eine Sonderausſtelung für die Feuerwehr] ſelbſt die Führun b. SUNG 2 j 
11111 f Caisiol, BERANE a an pels 

und Utenſilien, die meiſt aus dem Auslande geliefert find, eine ſchen Orig nalhengſten Auch de f 
beſonders wertvolle ſtatiſtiſche Ueberſicht der von den Feuerwehren] Zeit verſuchsweiſe eingeführt. Es wird angeſtrebt, ein möglichſt 
in Stadt und Land geleiſteten Arbeit im Kampfe gegen das ge⸗ſchweres Maultier zu züchten, das ſich für den dortigen ſchweren 
fährliche Element des Feuers. Er bitte die Erſchienenen, der Aus- Boden beſonders 1 Die große Milchviehherde ijt ihwan. 
ſtellung ihr Intereſſe nicht zu verſagen. e Niederungsvieh. Sie unterliegt einem Kontrollverein dec 


r Frage zu nehmen, 
w 185 t bereits in 


; füh Darauf durchſchnitt er das die Ausſtellung abſchließende Band, ergiebigkeit ſowi F 5 4 ! 
1 2 N E > v 4 gkeit, jowie der t Į r Milch ein eden einzelnen 
g e Y * 1925 aus das während Die Militärkapelle des 57. Junf.⸗Regts. die polniſche Na⸗ Kuh e wird. neh 1 95 Schweinestall iſt h 
4 ertumgbaeies cht de chen Gläubi Ba Wer tionalhhmne ſpielte. Dann begann ein Rundgang durch dieldem bekannten und bewährten Syſtem Bode eingerichtet. Nach ein- 
berfol 1 1 deuſchen Au ögli lle, Austellung, die in den Seitenkojen bequem untergebracht ift, becher Beſichtigung der ſchönen Stallungen wurde die Saatgut⸗ 
F ck und der Schuldner während der Hauptraum in der Mitte freigeblieben iſt. Etwa peicheranlage in Augenſchein genommen mit den Saatgutreini⸗ 


Verfahren richte ſich nach 12 Firmen, darunter 3 ine aus Luckenwalde in der Pro-] gungsmaſchinen und dem Rübentrocknungsapparat, der für die 
2 12 Sir r 3 deutſche, eine aus © 205 marktfa Herrichtung des Original⸗Futterrübenſamens Sub- 


H in gleicher Weiſe müſſe aber auch die Sachent⸗ „in; Brandenburg, zwei aus Wien, und die übrigen aus Poſen äbige 7 een 
l gi Bean ergehen da dei der Begründung 9 en bie Ihren mei mi euere Sr enen pone, 75 u UNE Grenzen unjere® Landes hinaus weit 
! pt der Staa gegenſtänden, haben teilweis ganz hervorragende moderne Spritzen, ieran ießend begann die Fahrt durch die Feldmarl 
Len wire Deren N ſich klar, Feuerwehrrettungsleitern, Schläuche, Waſſerwagen, Löſchapparate be A EF s Slupia. . fir be Fachleute Sein 
rhältnis dem deutſchen Recht (Mimmax und ähnliche Syſteme) ausgeſtellt. Sie zeigen, wie weit gang, beſondeper Genuß, die prachtvoll ſtehenden Fluren bewundern 
uch he noch ganz beſonders die deutſche Technik auf dem Gebiete des Feuer⸗Izu konnen. Vor allem wies der aus Kleſzezewo bezogene Hilde⸗ 
egele, weil d Beteiligten fid löſchweſens vorgeſchritten ift, und welche Anstrengungen beſonders we auf Er 1 Ah Ker einen Nacht hervorragenden 
r übereinſtimmend dem usländiſchen Recht unterworfen unſere Landbewohner noch machen müſſen, um durch Erwerb zeit⸗ f . = OER eee aus 
timmen? 1 Yes neuen Rechts unters l t i Mea aber auch der Stand der übrigen Winterung und des Gommer- 
noch beide örtlich der Herrſchaft gemäßer Feuerſpritzen und fonftiger Geräte an Stelle der meift| getreides, e der Hackfrucht. 
; veralteten und unbrauchbaren, dem Feuer mit Ausſicht auf Erfolg Von Slupia pr dann die Fahrt weiter über Strgeizfi 
. Das Kammergericht fellt fich de entgegentreten zu können. Daß trotz der unzulänglichen Geräte nach Pentkowo fort. Das Verſuchs Peuntkowo wurde unter 
i vb der in Deut! e wohnhafte rlangen immer noch, beſonders aber in den Städten, Hervorragendes ge⸗ der 5 und äußerſt lehrreichen Führung des Direktors 
5 perjönlichen Border Men nach he Ioner noch ſeinen leiſtet wird, beweiſen die zahlreichen ſtatiſtiſchen Ueberſichten, die Daierzkowski, ſowie ſeines Aſſiſtenten eingehend beſichtigt. 
obne eit Daun, mem Ser Pie Folgen ugs dieſe wertvolle Einblicke in das mei hervorragend orgäniſterze Feuer- Muh Bier war ber Gianb der elber Hervorragend. Die lang- 
mfig in Polen en Fall, daß der perjönliche feinen | köſchweſen Polens tun laſſen, und von denen man nicht ohne Inter⸗ den * s Fiete dee chat ah a 
me berle eſſe Kenntnis nehmen wird. hb. ſtehenden bietsteiles unſeres Landes ungemein Lehrreiches 15 
= wohl alle Teilnehmer des Ausfluges auf ihre Koſten gefommen 
olni Luſtmord bei Unterberg. 25 Die in Penttowo angelegten Nerſuche erstrecken fi) auf alle 
babin, — 55 85 ifowo angelegten uche erſtrecken ſich auf alle 
1 EP r modernen Forſchung, wie Bodenbearbeitung, Verſuche 
rtung Vorgeſtern abend it die 28 Jahre > PE APERT Ausſaatſtärken, Düngungs⸗ und Corema andere Auf 900 
ch bentii Konſtantia Ceglowska aus Lenſchütz bei Unterberg pier Gutshof von Pentlowo konnten dann noch die neueſten und in der 
Gläubi A, eines Lüſtlings geworden, der ſich an ihr ſchwer verging und fie] Praxis bewährten Ader- und Hackgeräte beſichtigt werden. Be 
i ſchem 9 echt gericht dann durch Erdroſſeln und durch Schläge mit einem ſcharfen Gegen⸗ſonders fei ein in Pentlowo Fee Bodenmeißel, 
bebenden Einreise ſtarde ermordete. Als die Tochter abends von der Arbeit außer» [der in den Werkſtätten von Preiß in Schroda hergeſtellt wird, 
ergeht. halb des Dorfes Lenſchütz nicht zurückkehrte, wurden die Eltern in b die ben hacgraſch ae ana a u be ſich auch 
| unruhig und begaben fid auf den Weg, um die Vermißte zu ſuchen. ect rk. Seſonders Wanne und gut durchdach 
Aus Stadt und Land. g oem moroen in einem ale e Ge, Per ae e berten Dier e Cine, Sie Bniet 
A ER race e Bi ue vr re ern ae, Fer Se 111 N pip ern Fatt pek : e das Unkraut wohl abſchneiden, aber 
Bojen, den 22. Juni. ermo: 5 zeichen zeugten si e Be⸗ nicht gänzlich an die Obe äche bringen. Die Egge hat dann den 
N dauernswerte das Opfer eines Wüſtlings geworden war. Gegen] Zweck, das öfter noch im Boden haftende Unkraut zu lockern und 
A Eröffnung der Feuerwehrausſtellung. í 8 Uhr abends hatte eine in der Nähe des Tatoris Vieh weidende nach oben zu reißen, um es möglichſt reſtlos zu vertilgen. Die 
Im dieſen Tagen findet in Pofen der 8. AllpolniſchePahnwärterfrau einen Schrei gehört, hatte aber, da dieſer ſich Wed an Sen Egge erfolgt gleichfalls in den Preißſchen Werf- 
Jgeuerwehrverbands tag unter Leitung feines N nicht wiederhole, der Sache teine Bedeutung beigelegt. Das Opfer] Von Bentkomo erfolnte daun die Rückfahrt nach Sroda 
farl Rgepecki und damit zugleich eine Feuerwehr a ijt mit einem Tuche gewürgt und darauf durch Schläge mit einem [wo die Mitglieder Gelegenheit hatten, bei einem gemütlichen Bei⸗ 
1 tellung im beſcheidenen Rahmen ſtatt, die in der Maſchine ie ſcharfen Gegenſtande gegen den Hinterkopf getötet worden. Als ſammenſein die Vereinstätigkeit zu pflegen und ſich in angeregter 
ö halle des Meſſegeländes ihren Platz gefunden hat. Sie wu Täter ſcheint ein jugendlicher Radfahrer in Frage zu kom⸗ Stimmung über das Geſehene zu unterhalten. Es kann wohl ge⸗ 
| heut vormittag 11 Uhr, genau mit dem Beginn des Sommers, m en, der im der Nähe des Tatortes geſehen worden fein foll, Heut jagt werden, daß auch für andere Vereine ein Beſuch dieſer Be⸗ 


die p 
bekannt, 


A 
16 


in einer Anzahl geladener Gäfte am Haupteingange ine Gerichts tommiſſion zu tellur 3 vitan- [erlebe nur warm empfohlen werden dann. Für den Güterbeamten⸗ 
1 e n erſchenen der Shadtpräfibent begiebt ſich eine Gerichts ifin gur Feſtſtellung des Tatbeſtan verband, Zweigverein Jarotſchin, wird der Ausflug eine bleibende 


des nach Lenſchütz. Erinnerung fi 
IN TYN : \ olai mal klang es wie ein. leifes Warnen in ihr: wurde ihr klar, daß dieſer friſche 
Cesrrirt by Carl Duncker Verlag, p 81 Nicht jo... Ach, nicht ſich wieder . an mit der Feder in der anb Kelten wurde. Das Un- 
$ D aus am Nebelber einen Menſchen! Es kommt ja doch die furchtbare mittelbare, das Erfaſſen des Augenblicks war ihm ge⸗ 
I as ° aa 151 . Adon k . 15 er 155 er K rag leicht foue er da den 5790 0 Wehe mit dem er 
ali n muß! nn der oder en ihn nimmt. ſich den andern gewann. Dieſe beſchriebenen Blätter 
Roman von Helene . ten) Boch ſie Sn nichts gegen die Geſetzmäßigkeiten ihres a NE ee Yon ae hts feiner ſelbſt. 
uß). eigenen . — „Nein, lieber Har RE te fie leiſe vor fi 
Paul war willig und terneifrig, mit Ernst und Ge- |i An den länger werdenden Tagen merkte man, daß hin. Ein Gedanke ſtreifte fie. Fauna hatte Grete 
Kiſſenhaftigkeit tat er, w Betriebſames, wußte ſich bald die Macht des langen harten Winters doch gebrochen Schölle bei einem Beſuch in die Unterhaltung die vor⸗ 
. as iait Umge bung etwas zu war; Es lag zwar noch immer viel Schnee, Stürme ſichtige Aeußerung eingeflochten, daß ſie nun als junge, 
Alerorts im Haufe und in E ihm an ‚in weckten in dem hohen Fichtenwald brauſende Weisen. gübſche und reiche Witwe wohl bald einen Anſturm von 
j en zu machen, man me auf nützliche Weiſe zu Sie ſangen mit gewaltigen Stimmen um das Haus, es Bewerbern um ihre Hand erwarten durfte. Hatte ſie 
te er ſich in die unge⸗ gen Sag nahenden Frühling darin. vielleicht Aehnliches in einem Brief an ihren Bruder 
y rte Lebensweiſe hinein- n einem Märztage, der goldenen Sonnenglang eingeflochten und dadurch verjunfenen Erinnerungen 
te Umgebung und sen 3 der aus dürftigem über die Berge breitete, in dem die Höhen aus dem einen Auftrieb verliehen? 
den, war wie ein Feten, er Lebensbedingungen Nebeldunſt heraustraten und blendend⸗weiß gegen den Ach nein, damit tat ſie ihm wohl unrecht. Sein 
hr beſſeren, 1 Er ſah geſund frühlingsblauen Himmel ſtanden, ſaß Marlene am Gefühl für ſie war echt geweſen. Aber er war ein Mann, 
giebiger ſpeiſenden, verpfla i friſches, ſich allmäh⸗ nfter ihres Zimmers. Sie hatte es geöffnet, die er trieb im brauſenden Strom des Lebens, nahm, was es 
hatte glänzende Augen un e t tein temperaments | Sonne ſchien warm herein, und die Luft war voll ihm in bunter, wechſelnder Fülle bot. Er würde in 
er wa wunderbar duftender Friſche. Sie kühlte ihr heißes kurzer Zeit ein berühmter, von den Menſchen verwöhnter 
an der Muſterhaftig⸗ Gert. í BR } Sänger fein. Er hatte es wirklich nicht nötig, ſich zu 
anze Menge 5 won uf ihrem Schoß lag ein geöffneter Brief. Aus verkaufen. Was ſie auf dieſen Brief erwidern ſollte, 
anches mal . nicht tragiſch dem Garten klang Pauls helle Stimme, der Drehwke bei wußte ſie noch nicht, denn ſie wollte ihn nicht kränken 
ihn zu haben. Marlene yerd t wieder die ähn⸗ Gärtnerarbeiten zur Hand ging. Lange brauchte Mar⸗ und verletzen. So völlig er den Zweck verfehlte, fie er- 
erkannte, es war bei der guten pA t gehabt hatte Tene, um ruhig zu werden, um den Brief geſammelt und kannte doch in ihm Ehrenhaftigkeit, die ein heimliches 
e Einſtellung, die fie ihr jelbit gegeni n. Breslau ge- aufmerkſam noch einmal zu lejen — den einer ſandte, Schmachgefühl löſchte. Reue ſtarb. Alles Geſchehen war 
fie verwaiſt in das Haus der, (er e ie Pauls ſorgte an den ſie lange nicht mehr gedacht hatte. aus Notwendigkeiten ſchickſalhaft heraufgeteimt. Und 
men war. Für die äußeren Bed . Junge, den Von Harald Anſorge kam er, und fein Inhalt dünkte fe fühlte tief im Innern, daß fie dieſem Menſchen doch 
w mit Eifer, aber er blieb für fie der i konnte, wie Marlene merkwürdig, Er ſprach darin aus, daß er mit etwas gegeben hatte, was ihm, wie es auch im Leben 
an gar nicht oft darauf 1 To nur Abſicht die üblichen Beſleidsbezeigungen ihr gegenüber tam, unverlierbar blieb, 
genkbar er fein müſſe, daß ſich ſein 9 erſtändlich vermieden hätte, doch habe er mit kiefer Teilnahme ihrer Lange hatte ſie in tiefen Gedanken geſeſſen. Endlich 
a endet hatte. Daß er dies wie eine ib. Enträſtung gedacht und ſie bedauert, daß ſie ſo Schreckliches habe er⸗ gewahrte ſie unter ihrem Fenſter die kleine Geſtalt, die 
bot nahm, weckte immer wieder etwas w leben müſſen. Er habe gewartet, um ihr Zeit zu laſſen, ihr zunickte. Doch fie tat, als jehe fie dies nicht und 
ihr. iten denke nun aber, daß der Zeitpunkt gekommen fei, wo er, wartete auf den Ruf. Endlich klang er. „Mutterle!“ 
Marlene jah es anders; fah in dieſem unverſte 65 wenn — erſt brieflich, vor fie hintreten dürfe. An⸗ rief Paul. Sie hatte dieje Anrede nicht von ihm ge- 
Aich⸗naiven Egoismus etwas Natürliches und Ge- vergeſſen ſei, was zwiſchen ihnen geweſen — eine Frau fordert, doch freiwillig hatte er ihr den Mutternamen 
de och war Paul ja ein für ſeine Jahre ſehr wie fie vergaß man nicht. Er wiſſe, wie ſehr jie gelitten gegeben. Richt oft redete er fie damit an, als fei es 
tes Kind. Daß ihm die Leiden ſeiner früheren W unter der 8 und Gewiſſensangſt. Nun hatte eine Köſtlichkeit, mit der man ſparſam umgehen müſſe. 
nicht die Seele verkümmert hatten, daß ihm die das Schichal entſchieden, es Hatte Bande gelöft. Er wolle Seine herbe Knabenart zeigte fih auch Liebtoſungen 
ngtraft des jungen Lebens geblieben war, mit der ihr nur ſagen, daß er ihres Rufes harre wenig zugeneigt. Dennoch brach es zuweilen aus ihm 
aus der trüben Niederung erhob, erkannte ſie als An einer Stelle erwähnte Harald auch das plötzlich hervor wie ein Strom verhaltener tiefer Zärtlichkeit — 
lüg. ' aufgetauchte außereheliche Kind ihres Mannes. Es ent- ähnlich der, die früher das leidvolle Glück ihres Lebens 
Nach längerem Ueberlegen faßte ſie den Entſchluß, ſpräche ganz ihrer großen Herzensgüte, daß fie ſich dieſes gewe en 
bis zum Ende des kommenden Sommers in dieſem armen Geſchöpfes annahm und wohl die Abſicht habe, Bei ſeinem Ruf erhob ſie ſich, beugte ſich hinaus 
tje 35 bleiben. Sie wußte, es würde ihr ſchwer wer⸗ auch fernerhin für den Jungen zu ſorgen. Dann deutete „Mutterle, wir haben einen Igel!“ rief er ſehr erregt. 
> N von ihm zu trennen, doch die Notwendigkeit, daß er vorſichtig an, daß für den Fall einer neuen Ehe es „Drehwke hat ihn ausgegraben! Er macht ſich rund wie 
ul dann in eine Schule mußte, war beſtimmend. Schon doch aber ratſam wäre, ihn anderweitig gut unter⸗ ein Apfel und ift ganz voll Stacheln! Er foll jetzt im 
bedauerte ſie es daß er allein war, ohne gleich- zubringen. Der Brief ſchloß mit der wiederholten Ver⸗ Schuppen Däufe fangen, jagt Drehwke! Nu komm raih 
We Kameraden. ſicherung 2 7 nn ee erg hir fie, ihn he x igt Re 
N ? i 5 den anderen Marlene ſchüttelte den Kopf, und ein Lächeln ſpielte um ada unge, omme gleich!“ rief ſi 
meinte, er mache ſich nicht viel al ihre Lippen, obwohl ihre Augenlider noch leicht gerötet lächelnd, erhob ſich und verwahrte ben Brief ahai 


WS. Di ar nichts und wären bloß unge- p i i 
Any Dies e der . abweiſenden Miene von Tränen waren. Augenbtid ftand fie noch ſtill Es ging durch fie hin wie 


‚Hands ie Marl e unzählige Male Wie merkwürdig phraſenhaft fie dieſer Brief an- ein warmer, beglückender Strom, und ſie fü Re. 

e en me eh gole, Ca weite peib mutete. Beim erten Bejon batte es ibe weh getan, Bee aun dna ieder Tiebie. Dann ging he bins zu den 

Lauf, ſie mußte ihn an fid ziehen. ſchämung, Pein, Unmut in ihr aufgeweckt. Doch rasch] Kind. hinaus in den ſonnigen Vorfrühlingstag ; 
nn 


unbekümmerte Menſch 


Gewitter und Fernſprecher. 

Mit gewitterreichen Sommermonaten haben wir anſcheinend 
in dieſem Jahre zu rechnen. Es ſcheint deshalb zweckmäßig, auf 
die Einwirkungen der Gewitter auf die Fernſprechanlagen hinzu⸗ 
weiſen. Die Fernſprechleitungen ſchützen die Gebäude, über die 
oder in deren Nähe ſie geſpannt ſind, gegen atmoſphäriſche Ent⸗ 
ladungen, ſie bilden aber ſelbſt eine Gefahr bei Berührung mit 
der Hand. In den Fernſprechvermittlungsſtellen und bei den 
Teilnehmerſprechſtellen ſind die Apparate durch empfindliche Siche⸗ 
rungen geſchützt. Blitzſchläge unmittelbar in die Leitungen kom⸗ 
men ſelten vor. Immerhin entſtehen durch mittelbare Einwirkun⸗ 
gen der atmoſphäriſchen Entladungen zwiſchen den Wolken oder 
zwiſchen den Wolken und der Erde Ströme in den Leitungen, 
die im Fernhörer, wenn er abgenommen wird, Knackgeräuſche 
hervorbringen. An ſich ſind dieſe Knackgeräuſche ungefährlich. Sie 
Können aber die Gehör- und die benachbarten Kopfnerven befonders 
bei nervenſchwachen oder kränklichen Perſonen in einem Maße 
beeinfluſſen, daß dadurch ſtarke Schreckwirkungen hervorgerufen 
werden und das Allgemeinbefinden mehr oder weniger beeinträch⸗ 
tigt wird. Es muß deshalb davor gewarnt werden, den Fern⸗ 
ſprecher beim Gewitter zu benutzen. Wer es dennoch 
tut und durch den Einfluß einer elektriſchen Entladung geſchädigt 
wird, hat ſich die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. Die Fernſprechämter 
laſſen, wenn Gewitterbildungen erkennbar find, jede mögliche Vor⸗ 
ſicht walten. Bei nahen Gewittern wird in oberirdiſchen Netzen 
(außer Selbſtanſchlußnetzen) nötigenfalls der Vetrieb eingeſtellt. 
Dann hat es alſo für die Teilnehmer überhaupt leinen Zweck, an 
den Fernſprecher heranzugehen. 


Das Kümmelblättchenſpiel. 

Es vergeht ſelten ein Tag, an dem die Zeitungen nicht Fälle, 
oder beſſer geſagt Hereinfälle von Dummen anführen, die von ge⸗ 
riſſenen Bauernfängern gerupft wurden. Handelt es ſich ums 
Kartenſpiel, fo tft es meiſt das Kümmelblättchen⸗ oder Dreikarl⸗ 
ſpiel, bei dem die Gauner ihre Opfer fanden. Erſt unlängſt wieder 
berichteten wir von einem ſolchen Falle. 

8 tft nun das Dreikart⸗ oder Kümmelblättchenſpiel? Wer 
noch jung und naiy ift, hält es für ein reguläres Kartenſpiel, jagen 
wir Glücksſpiel. Wer aber durch Schaden klug geworden, weiß, 
daß es im Grunde genommen nichts weiter als ein ſchön friſierter 
Betrug iſt. Ein Bankier beſtimmt die Spielenden, auf eine von 
drei verdeckt aufzulegende Karten zu ſetzen, unter der Voraus⸗ 
egung, daß es eine gewiſſe, ſchon vorher offen gezeigte Karte fei; 
bar der Spieler richtig gelegt, ſo gewinnt er, renfalls gewinnt 
der „Bankier“. Ja, macht das mal! Ihr könnt dann eurem Ein⸗ 
fa ein paar Tränen nachweinen, denn der „Bankier“ gewinnt 
immer, weil er beim Miſchen, Abheben und Abziehen der Karten 
großartige Gelegenheit hat, zu nern. Das Kümmelblättchen 
tft ein organifierter Bauernfang zur Ausbeutung derer, die nicht 
alle werden, und wenn du ſiehſt, daß wirklich einmal einer dabei 

unt, ſo kannſt du ſicher ſein, daß es ein abgekartetes N. iſt, 

wg eine 1 E bloß an H chen Aueh Decke ſteckt, m 

u, der zun ein bischen zuſiehſt, eingefangen u 
ausgebeutet werden ſollſt. e 
Es iſt merkwürdig, daß trotz aller Warnungen der Polizei und 
der Zeitungen immer wieder Leute auf 6 Schwindel 
reinfallen. Der Menſch ſollte doch, wenn er einem ſolchen Spiel⸗ 
n zuſieht, nicht gleich einen g. „ ichegnfall kriegen und der 
Verlockung nachgeben. Ein einziger Reinfall kann bitterſte Reue, 
wenn nicht Not und Zerrüttung nach ſich ziehen. 

Die Höchſtzinſen bei Geldgeſchäften. Ro einer Verfügun 

des 5 ſters dürfen feit dem 15. d. Mis. ab bei "de. 
ſchäften nicht mehr als 12 Prozent gimen berechnet werden. 
121 vor dem 15. d. Mis. eine andere Verabredung zuſtande 
men, ſo gilt dieſe Verabredung nur bis zum 15. Juli d. Is. 
In der Frage der Patenteinlöſung hat das Gericht 
ng 


Höchſte 
in han, dem „Dziennik“ zufolge, eine wichtige Entf 
gat Veit Einen, eitfen Kornblum in Lodz hatte das Finanz⸗ 
amt beſtraft, weil er das Patent nicht ein iit hatte hatte 
ihm anbefohlen, an das 


3 das Patent einzulöſen. Dieſer wandte ſich 
aane mit einer Appellation. inanzbe war der 
Anſicht, das irfsgericht könne nür bezüglich der Strafe ent- 
ſcheiden, nicht aber über die Frage, ob ein Patent einzulöſen iſt 
oder nicht. Das . ſchlug die Strafe nieder und be⸗ 
ite K. von der Patenteinlöſung. Nun appellierte die 
nang beim $ ten Gericht in Warſchau. Dieſes ent- 
b: Falle die Finanzbehörde jemanden beſtraft n 
Beg rg der mne Fra Rede en Kategorie und das 
irksgericht zugunſten des Zenſiten entſcheidet, kann die Finanz⸗ 
behörde den Zenjiten nicht zwin m kapri 


e 
Patents bzw. Ginlöfung eines Paten einer höheren Kategorie. 


neter groß. Es beſitzt 652 Städte. Die Zahl der Dorfgemeinden 
und Guts Bert 15 007. 8 find 8 689 bor: 
e darunter 571.689 gemauerte, 2 971 Holz⸗ und 356 919 


uſer. Die Bevölk 
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X Die Kanzlei des Kardinal⸗Erzbiſcho bt t, 
alle Privataubiengen bis 6. Juli ausfallen. n 

x Die | rg e von deuaturiertem Spiritus 
werden durch Verfügung des Finanzministers aufgehoben; zu 
ihrer Liquidierung wurde eine Friſt von 3 Monaten gewährt. 

x Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mitt» 


wochs - Wochenmarkt war die Gemüſezufuhr ganz außerordentli 
grob. Man * für das Pfund FASE A od 2.02.50 ür Lose 
tter 2,70—2, i e bel 


j 0 zł, für das Liter Milch 80—82 gr, für 
Gier zl. Auf dem Obft« und Gemüſemarkt koſteten: Aepfel 
0,76—1,40, Spargel 1—1,20, Suppenſpargel 50—80, ein Pfund 

Kirſchen 80, eine Gurke 1,20—1,50, ein Pfund ähnchen 30, ein 
Kopf Blumenkohl 1—1,60, Rhabarber 35—45, ein Radieschen 
15, Spinat 20—30, ein Pfund Stachelbeeren 70, ein Bündchen junge 
Aroherüben 15—20, ein Kopf Salat 5, ein Bündchen Kohlrabi 30, 
— Apfelſine 40—80, Backobſt 0,50—2 21, weie Bohnen 40, Erbſen 
een 101 det Gurke 10—20, rote Rüben 15, Mohrrüben 15, Kohl⸗ 
Bunz 10, Rotkohl 15, Weißlohl 10, Kartoffeln 12, Zwiebeln 60, ein 
markt iebeln 10, eine Zitrone 15—20. Auf dem Fleiſch⸗ 


e iſcher Speck 1,65, geräucherter Speck 2—2,10 
J 90, Smeta de 1,65, Talg 1,55, welnefleiſch 1,50 
10, Auf de Cesc Kalbfleiſch 1,20—1,80, Hammelfleiſch 
Huhn 24,50, ein Pacteftügekmarkt kostete eine Ente 4,50--7, ein 
Pa e e a o piat r 
W ißfiſche , b, ie > 2, . N , gon r —-2,50, 
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zur Einlöſung eines gr 


+ Porener Tageblatt. x- 


X Kiepura in Poſen. Heut abend 9 Uhr trifft im Kraftwagen 
der lden iu t Tenor Jan Kiepura hier ein. Nach feinen 
Erfolgen in Berlin, Wien, Ofenpeſt, London, Hamburg und Leipzig 
wird er den Poſenern einen wahren Ohrenſchmaus bereiten; wir 
Bertfein auch nicht daran, daß der Saal überfüllt fein wird. Die 

intrittskarten für den 25. Juni ſind in einigen Stunden ausver⸗ 
kauft geweſen. Auf Bitten aus der Bürgerſchaft der Stadt und 
aus Kreiſen der Landwirtſchaft ſetzte ſich das Organiſationskomitee 
telephoniſch mit Kiepura in Verbindung, der ſich nun entſchloſſen 
hat, am Montag, 27. d. Mts., noch einmal aufzutreten. Eintritts⸗ 
karten im Zigarrengeſchäft Zygarlowski. 

X Bei der Verausgabung falſcher neuer 5⸗Zloty⸗Scheine er- 
tappt wurde geſtern auf dem Wildaer Wochenmarkte die 46fährige 
Kazimiera Gwiazda, eine bekannte Ladendiebin aus Lodz. Bei 
ihr wurden mehrere Falſchſtücke beſchlagnahmt. Außer ihr wurden 
hinterher noch in einem hieſigen Hotel ihr Schwiegerſohn Jonczyk 
Wawrzyniec, deſſen Ehefrau Genofeva, eine Tochter der 
Gwiazda, und noch eine Genoſe va, die Schweſter des amw rå Yy- 
nie c, feſtgenommen, die ebenfalls ſalſche Geldſcheine in den Verkeh! 
gebracht hatten. : 

X Seinem verfehlten Daſein ein Ende machen wollte geſtern 
im Bolizergefängnis der 23 Jahre alte Boleslaus Falkowski, 
ein trotz ſeiner Jugend ſchon ſchwer belaſteter Verbrecher, indem er 
fih durch Sublimat zu vergiften verſuchle. Er wurde dem Stadt- 
krankenhauſe zugeführt. 

N. Aus dem Polizeigewahrſam entwichen ijt geftern der dort 
im Freien beſchaftigt geweſene 14 jährige Fürjorge;ögling Bronistaw 
Karmtierowski aus der ul, Prufa 20 (fr. Helenenſtr.). 
Diebftähle. Geſtohlen wurden aus einem Getreldeſpeicher 
am Gerberdamm 6 Bir. Roggen und 22 Säcke im Werte von 600 zt; 
einem Teilnehmer an der Sk. Adalbertprozeſſion eine filberne Taſchen⸗ 
uhr im Werte von 250 zł; aus dem Haufe ul. Skarbowa 5 (fr. 
Bala ein Fahrrad im Werte von 150 21; aus einer Wohnung 
Bahnſtraße 88 zehn 21 bares Geld, ein Revolver, eine Geldkaſſete mit 
einem Sparkaſſenbuch über 200 zt; auf dem Bahnhofe einer Duth- 
reiſenden aus Oſtrowo eine Uhr im Werle von 50 21. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute. Mittwoch 
früh ＋ 1.75 Meter, gegen + 1.73 Meter geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heute, Mittwoch, früh waren bei mäßigen 

Winden und klarem Himmel 17 Grad Wärme. 


— ne 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Donnerstag, 23. Junk. Evang. Verein junger Männer, 7½ Uhr: 
Gefangſtunde, 8%, Uhr: e r 
Freitag, 24. Juni, Verein Deuiſcher Sänger. Übungsitunde 
abends 8 Uhr im Ev. Vereins hauſe. Vollzähliges Erſcheinen Ehrensache. 
Sonnabend, 25. Juni. Evang. Verein junger Männer, Bolts- 
lümliches Turnen. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

„ Bromberg, 20. Juni. Am Sonnabend haben die Hand- 
werker aus dem Baugewerbe beſchloſſen, ab heute 
in den Streik zu treten, weil die Arbeitgeber ihre Forde- 
nungen nicht berückſichtigen. Die Arbeiter, die ihre Forderungen 
ſchon im März eingereicht haben, verlangen eine Lohnerhöhung, 
da ihr Tarif ſeit Oktober 1925 läuft. Die Arbei r bon gan 
Polen werden in Gdingen eine Verſammlung ab 
die Löhne der Bauarbeiter zur Sprache kommen werden. — 
Selbſtmord ar. Erhängen beging geitern der Ange⸗ 
ſtellte des 1 einxich Gummer 47 Jahre alt und Vater 
von fünf Kindern, als ſeine ilie in der Kirche weilte. Die 
Tat ſoll aus Nahrungsſorgen begangen ſein. 

* Grin, 21. Juni. Ein fir plige Jug ende vereinigte 
am Sonntage die Jig der beiden ne p rR zin und 
Lindend rück. Säfte nahmen auch a chubin Pere Bers 
einsmitglieder teil. Im Feſtgoklesdienſt. der durch den vereinigten 
Poſaunenchor und Geſangchöre verihönt wurde, predigte Paftor 
Menſe⸗Schubin über Johannes 11, 9—10. Die Feſtliturgie war 
von Paſtor SH ulga Criw beſonders reich mit Wechſelgeſängen aus⸗ 
eſtallet worden. Am Nachmittage um 3 Uhr begann die Feier im 

alde von Zurawia. Nach einer Andacht folgte eine Aufführung 
auf proviſoriſcher Waldlichtbühne, die beſonders den Kindern Freude 
machte. Poſaunenchorvorträge, Lieder des Lautenchols, Ren | loſſen 


fih daran. Um 6% Uhr jagte ein Dauer⸗Platzregen alle Feſtgäſte 
e Unter hochſttahlendem Regenbogen kamen die legen 
nach auje 


ſe. a 

He ſchi, 21. Juni. Die Arbeiten zur Errichtung 
eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes werden nun- 
mehr ernſtli fördert. Der Bau des Wertes in der ul. Slodowa 
(fr. Malzſtraße wird bald aufgenommen. den Frae find 
e Stellen zur he der Tragemaſte markiert. 3 die 
Warſchauer Gefeuiſche „die den Bau übernommen hat, das We 
nicht zum Herbſt fertig in Betrieb übergibt, hat fie eine hohe Kon- 
ventionalſtrafe zu zahlen. 7 
Mogilno, 21. Juni. Das Diſziplinartribunal für Selbſtver⸗ 
waltungsbeamte in oſen verhandelte am 18. d. Mis. die Ange⸗ 
I Eh, des vom Amt ſuſpendierten Bürgermeiſters von 
gilno Tyczewski und ſprach ihn von jedweder Schuld und 
ne indem es alle gegen ihn erhobenen Vorwürfe als unbe 


gründet zurückwies. 

* Natel, 21. Juni. Auf der Strecke Nakel—Exin bemerkte 
der Streckenwã daß von bisher noch unbekannten Individuen 
i einer entgleiſung die 


zur Herbeiführung Bug 
Schienen auseingndergeſchraubt worden waren. Dank 
d konnte ſomit ein fur 


er rechtzeitigen Entdeckung nes 0 

bares Unglück verhütet werden. n ähnliches Vergehen wu 
von einem gewiſſen St, Juſzozyk in Montwy verübt. 
nblid verhaftet, 


wurde in dem Au als er die Schrauben an den 


r. 
* Wollſtein, 20. Juni. Im Bieringſchen Saale fand pier er — 
utem a die ordentliche Generalverſammlu nge um 
Freſtgen eutſchen Weſtbank G. m. b. H. ſtatt. N 15 
anwalt Dr. Rummler aus Liſſa begrüßte die Erſchienemg TE 
Anſchließend daran erfolgte der Geſchäftsbericht des Vorſtandes, 0 di 
dem beſonders die Höhe des Umſatzes der Bank in den erſten, 00 Are 
Monaten dieſes Jahres hervorzuheben ift, da er bereits 6 T00 aitse 
Zloty betrug. Aus dem een ging hervor, daß bie 8 i | 
am 31. Dezember 1926, am Tage des Bilanzaoſchluſſes 31 a iNe 
ie Rapitalien c ſo daß ſie jederzeit RE aejchäftl! * 
erfügung ſtanden. ie Neuwahlen in den Aufſichtsrat er 1e, N à 
als neue Mitglieder den Kaufmann Wendenburg und Konditore 75 
beſitzer Alfred Kern, beide aus Neutomiſchel. W Rur 
* Birte, 20. Juni. Wegen Feſtſteuung von Tollwut wir, E h 
für Birte und Umgebung auf drei Monate die Hundeſpet Naber 
angeordnet. l y 
Aus ber Wejewodſchaft Pommerellen, am N 
* Graudenz, 17. uni. Vom 13. bis 15. d. Mis. fand , Nen 
ſtaatlichen Lehrerſeminar mit deutſcher Unit Me 
richtsfprache die diesjährige Reifeprüfung ſtatrt. Von den 3 ten 
iaffenen Kandidatinnen und Kandidaten beſtanden folgende yya the 
Prüfung: Olga Batte, Dora Herrmann, Klara Rybaczews ka, Dor 1 
Rybaczewska. Edith Schulz, Sigismund Bensler. Wilhelm Böll bo 
Paul Buchholz. Siegfried Daaſe. Georg von Gliszezynskt, J n 
Lehmann. Ernſt May, Auguft Otto, Erwin Radtke, Wilheim da kiy 
ee SER Kopold Strogulski, Danzig, Ernſt Widma Daun 
alter Zilz. i 5 tm; 
Thorn, 21. Juni. Spurlos verſchwunden iſt fa Katli 
Donnerstag der Kaufmann Reinhold Verch aus der Schuhen cl 
ſtraße Nr. 1. Der im 54. Lebensjahr Stehende, der in der Sag i 
und im Landkreiſe einen geben Bekanntenkreis hat, wurde nie gie 
genannten Tage zwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags im Gaſtha u Z 
zu Scharnau zuletzt geſehen, nachdem er dort in der Nacht 3 nis N 


Donnerstag beim Beſitzer Zudſe übernachtet hatte. Da er 
Weidenhändler faſt nur 15 den Weidenkämpen der Weichfeiniedetiit 
t 


8 Grm 
jewski (alias Waclaw Salgman), licher Beamter der P 51 
merelliſchen Landwirtſchaftskammer, Tekn 
werden. Grajewski⸗Salzman „arbeitete“ in faſt allen De $ 
Polens, in Pommerellen bzw. Thorn beginnend, wo er aW t 
girmen und Kaufleute aufſuchte, um als „ Magiſtratebea gt 
nzeigen und Reklamen für das neue, angeblich durch die Vor⸗ 
raus zugebende e zu ſammeln, wobei er gleichzeitig che 
chüſſe von 5 bis 100 Zloty kaſſierte. Außerhalb der Städte been 
er größere Gutsbeſitzer als mter der Landwirtſchaftskam po l 
tte einen photographiſchen Apparat und machte Aufnahmen. rde; 
ammherden, Zuchttieren uſw. zum Adreßbuch dieſer Rein 
ür derlei Aufnahmen nebit Reklameaufgaben nahm er bis e, 
loth Stets N er ſich mit Ausweiſen der 4 
che von echten kaum zu unterf eie 


ER 


IT EAN FTIE: 


— 


IP "3233 


über 5 75 onen. faj riete 
roke Lebensgefahr ger 

Jahre alt, des Schuhmachereien 
loſſowski in Koslinke. Die beiden ſpielten mit anderen jet 
dern an dem nahe gelegenen Amtsſee bzw. an der in den Am 

eingebauten Furt, die zurzeit einen gohen Waſſerſtand auf er 
Plötzlich entſtand großes Geschrei. uf Befragen Hinzueile bon 
deuteten einzelne Kinder erſchreckt ub die Furt und berichteten 
dem geſchehenen Unglück. In bewußtloſem Zuſtande wurden aus 
Kleinen Verses e, Wiederbelebungsverſuche hatten erfi 
licherweiſe Erfolg. 


pi 


x 


i * 


eingekocht worden. EN 
Popper in den Augen en Gegen 
oppelt ſehen. RM 
* Ratitt, 21. Juni. Durch Losldfen eines Dach ſtei Eu 
von dem Scheunendach des Guts püchters Schneidewind ift en a 
der 3½ jährige Sohn des Arbeiters Röpke ums 8 a 
getommen. Mehrere Kinder ſpielten in der Nähe der 1 * 
als plötzlich ein Stein vom Dach polterte und den kleinen Rob aim ar 
den Kopf traf. Die Schädeldecke wurde eingedrückt, und das“ e 


ſtarb innerhalb zwei Stunden. r — 
Briefkaſten der Schriftleitung. 


w ittu nento 
eaa f e ee e 
eventuellen ſchriftlichen twortung beizulegen.) nur t 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12116 
K. P. A. in Gn. 1. Wenn Sie die 9259 M. in deutſchem. Da 
erhalten haben, dann haben Sie genau 600 M. bekommen. 
Sie aber gegen die Aufwertung offenbar keinen Einſpruch unter 
ben, ift Ahr nachträglicher Anſpruch auf höhere Aufwertung ae 


{ 


rachtens ausſichtslos. Im Grunde genommen hatten Sie 


auf volle Aufwertung. AA 
Sport und Spiel. 


„Die Tabelle der Ligaspiele ber Jebten Spielen if), 
E aus Wire A untte), 2. F. C. Katowie (in), 
Lega aa K. S. (18), 4. Ruch (12), 6. € 8 
7 T. (ii), 8. Polonia (10), 5. (0), 10. Bar, Su 
11. Turysci (8), 12. Hasmonea (6), 18. ſgawian la (6) Som! 

nia 110 r Führer Wis la abſolviert am kommer Lembert i 

fein letztes piel der erſten Serie, und zwar in Feret in 


w 


6 
Be 


en den polniſchen Fußballmeiſter Pogon, der jetzt es 
Bindungen der Neße⸗Eiſenbahnbrücke lockerte. gorm aut tommen fact, Pan ae ae a en DA 
ne 21. Juni. Vom %. bis 29. d. Mis. findet im hieſigen À Ë Na, S. \ 

Sch neben Pe Austellung ir Salnbwir ft Ju ve e iele, gegen Polonia, T. K Fa 
und Gewerbe ſtatt. Die Vorbereitungen find ihrer Beendung] Julrzemg gewinnen. è Anfang ii 
n Zum Ausſtellen haben jich n 150 Firmen gemeldet, die Das Weltmeiſterturnier in Wimbledon hat feinen eigi w 
se AET in Pinne und Neußedk bei Pinne altes find. - Zur ſolgende 8 hat die acht be m ngen 5 
interhaltung des Bublitums wird die Militärkapelle des 7. Jäger- folgend. tuppen eingereigi, Bie aua: dest sn Ge 
Regiments zu Pferde aus Poſen beitragen; außerdem findet Radio- a a 15 ba eh ee „e safe Y 
fongert, Preislegeln, Scheibenſchießen uſw. ftatt. Eine beſondere (Turnbull Keheling,“ Raymond (Grensto, Opta) S arte 
Kouımiffion wird für Spiel und Zeitvertreib der inber Forge a e Sn ee 1 IA Woch, e (Gebe Se 
tragen. Am letzten Tage der Ausftellung wird auch eine Prämiie⸗ „ vH 5, Waſhburn ) aeta AER 
rung des in Voltstracht ſchönſt bekledelen Kindes kartfnden. Das Borde a (se ce ragen: ede. N 
Einfrittsgeld beträgt am ersten Tage 1.50 21, ſpäter 1.2. Kinder e e Ide 

len die Hälfte. Eintrittskarten für die ganze Dauer der Aus⸗ Jo uß Vobrafoin en 1000 Meter 318 lan are 
telung koſten für Erwachſene 2,50 zi, für Kinder 1,25 zh Be⸗ Leds; NONNA, eigentlich w AN 


chern aus weiterer Entfernung (über 30 Kilometer) ſteht eine 
hngeldermäßigung zu. Legitimationen hierzu erhält man im 
Ausſtellungsbureau gegen Vorlegung des Perſonalausweiſes. 

* Rawitſch, 20, Au Geheimnispolle Beſuche iind 
in den letzten Tagen dem Gehöft und der Werkſtatt des m miede⸗ 
meiſters Fritz Appelbaum hier abgeſtattet worden. Bei dem 
vorletzten Beſuch in der Nacht zu Mittwoch drangen die Täter in 
die Werlſtatt ein und entwendeten das Fahrrad des Meiſters. Die 

olizeilichen Ermittelungen haben zu beſtimmten Rückſchlüſſen ge- 
führt, die im Inlereſſe der weiteren Unterſuchung beſſer ver⸗ 
ſchwiegen bleiben. Die geheimnisvollen Täter haben auch in der 
Nacht zu Freitag den Verſuch gemacht, vom Gehöft aus erneut in 
die Werkſtatt einzudringen. Dieſer erneute Verſuch iſt feſtgeſtellt 
worden dadurch, daß das Vorhängeſchloß zur rkſtatt ſich nicht 
aufſchließen ließ; auch ſind die Eindringlinge gehört worden. 

Rogaſen, 21. Juni. Die von Sup Rhode aus Poſen geleitete, 
für die nachſte Woche hier geplante theologiſche Arbeits⸗ 
gemeinſchaft iſt um eine Woche verſchoben worden 
und findet von Montag, den 4. bis Donnerstag, 7. Juli, ſtatt. 

* Shubin, 20. Juni. Auf dem Gute Krotoſzyn, hieſigen 
Kreiſes, wurde ein Viehſtall abgetragen. Dahei ſtürzte eine Mauer 
ein und begrub den Arbeiter jciech Koscielniak, der ſchließ⸗ 
lich als eine unförmliche Maſſe herausgearbeitet wurde. 8 


Polen— Rumänien 3: 3. Die Polen traten eig 8 
zweiten Garnitur an. „ef * 


| 
Welterooransiage fir Donnerstag, 23: zu, f 


= Berlin, 22. Juni. Noch ſtarke Bewöl 

weiſe Niederſchläge. : j 
Ein zweites Konze 
findet wegen vollständigem Billett- ii 


ausverkaufs für Sonnabend am 


Montag, dem 27. Juni statt- 


1 
a 


>E 


IH LEE S A HE 


delszeitung des Posener Tageblatts. Donnerstag, 23. Juni 1927 


PR r o Peluschken: 20.50—22. Ackerbohnen: 2123. Wickent 2224.50. z Bò 
Blaue Lupinen: 15—16, gelbe 16—18. Rapskuchen: 15.40—15.80. Lein- Warschauer se. 
Handelsnachrichten. 


kuchen: 19.60-19.90. Trockenschnitzel: 12.60 —18. 20. Soyaschrot: | Devisen (Mittelk. | 22 21. 5. 
Polen ist bekanntlich schon seit 19.30-19.80. Kartotielilocken: 33.50—34. 11 — ten 5 8 
weil sich einzelne Zweige der 


2 21. 8. 
35:02} 35.05 
2.50 26.50 


Chikago, 20. Juni. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin-“ * ‚1% N Dha 7 
preise: Weizen (Tendenz fest) Juli 146%, September 142%, Mais Juli 88 een 425 aa Wien mR 125.82] 125.82 
99%, September, 10474, Hafer Juli 48%, September 48, Roggen 117%, |X BELA. x 3.9312 lan Ne 172.0 172.08 
September 104%; Preise loko: Weizen Redwinter II. 146%, Hard- Neuyorx 8.931 5.93 Ti ` ar az 
winter II. 153, gemischt Nr. II 137, gelber Mais Nr. II 102, weisser ) über London errechnet Teuwenz: Ment eitiheiuich. 
— 5 102, gemischt Nr. II 100%, weisser Hafer II 52, Malting-Gerste Effekten: 228, 11.3. ISARN 


* 
. 
. 
i 


Mehl. Krakau, 21. Juni. Preise für Ware mittlerer Handels- 50% re mj. Poz .Do 55:75 56.00 W. T. F. Cukru asse _— 4.85 
güte für 100 kg ohne Gemeinde-Lebensmittelsteuer, Parität Krakau: . . peia — TN astata 3600 
Krakauer Weizenmehl 45%ig 92-93, 50%ig 90—91, Griesitiehl 94—95, | 5%, Ba 50 125 [NA d ee EE 
dunkles Backmehl 75—77; Mehl von einigen Kongressmühlen: Weizen [gc Hos. Gore 88.00 his ie 123 0012300 
vom „0000“ 84—85, Griesmehl 92—93, Krakauer Roggenmehl 65%ig 75-76, 108 DILL Us 108 ** Nr Ae 1.00 
polnischen Posener Roggenmehl 65%ig 77.5078. Tendenz schwach, Umsätze klein. ole. Set 103 00 108.0 % ITEEWO „„ «00 
lassen. Die Folgen davon Metalle und Metallwaren. Berlin, 21. Juni. Preise in Reichs- nkPoiskit e 142.28 142 00 W. P. K. Wegiel . 9700 95.00 
n Handelsbilanz in normalen] mark für 100 kg: Elektrolytkupfer, Lieferung sofort. Cit Hamburg, Bank Dysk, à 100 zt — Pol, Nafts — = 
lliger Konj Bremen oder Rotterdam 122, Remelted-Plattenzink üblicher Handels- B. Handlowysr.aun. 1.0) 7.2] Pol. Przen. Naft.. — 
güte 53—54, Original-Hüttenatuminium 93—99% 210—214, Reinnickel Bank Kredytowy .. = — Jobe 130 KI)... 46.50 47,0 
98—99% 340—350, Antimon Regulus 100—105; Silber ca. 0.900 in Barren į Bank? i kif Cegieiskt eee — 355.80 
78—19 Reichsmark für 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82 für 1 Gramm.] Gank Przem. Warsz — — jFitaner su. = 825 
Platin im Freihandel 7%—9 Reichsmark für 1 Gramm. Polski Bk.Hal, Pozn, — en ee IT TERRETT 27580 2725 
Naphtua. Warschau, 21. Juni. Am hiesigen Rohnaphtkamarkt | Bank Pram, LWW — ee Fr SASA SEIA 3 
ist die Tendenz weiterhin schwach. Die Inlandspreise sind schwer | Zank Pow. Kred, =- N BE Beh hi. re 
liche Begutachtungsko E deh festzustellen wegen der verschiedenen Rabatte, die von einigen Firmen | Bank Tow. Spöldz.. n at Minen we) — 
verfolgen, vie Ki e- gewährt werden. Sie sind fast so hoch wie die Exportpreise, mit Atis» W: Spöldz.. == — twein e: . = 
etzung a 1 2 die Kredite ger nenne ur eee e Aom so niodrig, das = — — ork T =~ j Ostrowieckie à 50 21 = 8.00 
1 2 sie die DS ionskosten nicht decken und stehen ungefähr 10% Zathodüi, sss. = — aroW¾ƷQe᷑SVv > — 
einzelnen er een unter unter den Selbstkostenpreisen. Der julandsabsatz ist im Wachsen be- Bank Z. Kred .. eee enen an 
1 „ e Baier * 3 1 Benzin, Gascdle ee Die re Bk. Zjed. Z. Polsk.. — Rein 3 
} Diese : urs ttpreise loko Grenze für 100 kx betragen: Benzin 8 5 $ 5 i $ 235 2.33 
dte u leiten hätte, soll sich aus Vertretern 720/31 $ 5, 0.751/50 $ 4.60--4.70, Gasöl 2.10, Paratfine 8.50, destillierte — r sort ne Dais nen pes 85 
St. Naphtha 2.50. Der Export über Danzig ist in der letzten Zeit etwas (rata A De N ri Fe 
hat der Finanz- | zurückgegangen, im Zusammenhang mit dem Fallen der Preise am Welt- Sole A er y re — == 
assen, die socben | markt. Lediglich Paraffine und Naphtha wird in gewissen Mengen zu Or as ver 4 Anette — — 
%%% VV 
zur elle. u biin, 21. Juni. Am hiesigen Iläutemaikt ante == = Zjedn. Aaszyuy n == 3 
i Tabakprodukt y et, die auf Lager list das Interesse wegen des kleinen. Angehotes gewachsen. Notiert Es | er — Konopie TRUT = H— 
lichen Maschinen und je ee parir ke 11 21 Ra ge Tee. Bere eee 
ö P ew. * zi, osshäute ôi- 2 je STÜCK. ie i . .. = awi i —— 2 ef 
Maschinen bauen müssen sie dem men 45 ist für Rindshäute behauptet, für Kalbs- und Rosshäute fest. u W Babe — BE 2 7 
alls ein solcher nicht zustande ezahlt wird 50% in bar und der Rest mit Wechseln bis zu 6 Wochen. %% E Bot kówslti 3.00 3.00 
ung des ee Ai ZARTE BR m Er an Juni. hg rer e m a. Pol. Tow. Elektr e Sasons a 125 
i . er d e S r Verkauf, zweite Kaui in ammern Geschäft: | ape Me z prrs 8 Mono —ͤ— Ä— — = 
en aufzunehmen, muss | Amerik. Baumwolle loko 18.55, Juli 17.34 . 17.78, September 18.04. Stafachówict à 50%, 39.80 5950 | Syndykat 4 — — 
ap ocer 1 onopols davon in Kenntnis setzen. Oktober 18.06 — 18.04 (18.06), Dezember 18.29 - 18.22 (18.23), Januar {Brown Boveri == = anna „ „„ — = 
n ols davon Generalversammlung | 18.27 — 18.28 (18.25), März 18.17 ~- 1344 (1847), Mai 18.57 (18.59). | Kabel w: mo — abecbas z — — 
es die Verlegung he Tendenz ruhig. erz nenn — — ‚Heibata sun uns — = 
„ f die vom P . r FT — ita i — ur S = 
Krakau nach Lemberg un Berliner Viehmarkt vom 22 Juni 1927. Siia i Swiato nen, . er 
i Imtlicher Bericht. CRIER. noetan Td > 2 Majewsk. 4 %%% ala = * 
i worden sind, „ Die Kelle und Fars 9, 2970 Kälber, n e i ee e eee eee 8 
i och nicht festgelegte un rsen), älber, 7177 Schafe, Schweine, Wio e — 0 la. „„ = > 
En. wesen er Kürzlich ebenso wie] — Ziegen, — Ferkel, 151 Auslandsschweime. — Preise rür ! Pid. JMicharow Ww — ITonibäfd. sonne — = 
gew / Lebendzewicht in Joldpfennigen. 7 Ostrowite Pa — Pusteinik. 5 „„ 2 — 


age det „Polmin“ 
die meisten übrigen staatlichen 1 Unterne 
$ tändig gemacht Wo „ 

- Inisc tenst nach den neuesten Ermittlungen 
due une sft en Rab tas, zu Antang Juni im Vergleich 
Ang Mal eine Verbesserung ertahten, Waay e er wie dee zu 

i € N 
N i hai 3,3), Winterroggen 32 (3), 
lergerste 3,4 (3t) J, Sommerroggen 3,1 (8), 
e 3,3 


mungen kommerzialisiert, 


enen J "yo W EG E 6185 Tendenz: etwas teston 

a) vollfl, ausgem, höchst, Jchlachtw. jüngere, —5 Börsensümmuntsbld. Warschau, 22. Juni. Die Tendenz der 

b) vollfl. ausgem. höchst. -schlachtwertes im Alter von heutigen Börse war mit Ausnahme einiger Spezialpapiere schwach. 
fen 33222 —2— * 57-60] Gutes Interesse herrschte für Bank Małopolski bei etwas höheren 

C) junge fleisch, nicht ausge m. u. ältere ausgemästete,. 53—55 Kursen, während Bauk Zwiazku Spółek Zarobkowych sich nur be- 

d) mäßig genährte junge ind gut genährte altere... 38-45 haupten konnte. Chemische und elektrische Werte hatten heute sehr 


ganz ” nr \öchsten Schlachtwertes. 59 —60 8 2 er ee wurde 1 > zł 
b) vollfl. j re te ac aoon ee rg 57 [Schande o etwas schwächer. extilaktien waren ns- 
F JIRETE, DOEANE SE annee 22 nahme von Plötno bei einigen kleinen Umsätzen fast ohne Geschäft. 


e Pe n PAR SUDIP EAEE en i .. en Handels- und Lebensmittelaktien mit Ausnahme von Borkowski inter- 
ühe a gere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes,. ... 49—53 

b) sonstige vollfleischige oder ausge mästevtdte . 40-46 

Ee . Berliner Börse. 

d gering genährte ..oooosnnunbensnnionnanennuunnnnn 2—2 (Anfangskurse). 
ärsen (Kalbinnen) $ 

a nic ausgemästete nöchst. Schlachtwertes.. 2 -i Dtsch. Rei , 

anni der vo — 211 „„ „„ 5 Allg Dsch. Bisenb. 
bekanntlich 8 45 3 


des ‚—ͤ—ͤ„— 4 33õ3Vcnbeo EEE 
Bank Ro —ͤy-2 R4nn⸗ul %%% „„ 
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macht hat, wo man zu 

: Mengen Getreide ins Au 

it genötigt war, bedeutende 
wie es ] 
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mit einem Au e, Kälber; AR 17934] 183%, 
A gen ee e Biz ee Mast eee eee eee: 72 80 257 Ina 
tür B Berliner Blättermeldun- Bush „„ „„„%„„„ „ „ „„ „„ „„ 
tlolge 7427 Bite, Mentee gestern in London bei der Roth- 3 mittlere Mast- und beste Saugkälber eee 55—68 ur 
) geringe Mast- und gute Saugkälber -e 45 -52 12 rn 
3 A 


tige Anleihe von. 5 Millionen Pfund (100 Mil- 
ap aoe dene der Zustimmung der Stadtverordneten- 
lung aufgenommen. Die Anleihe ist nach 30 Jahren zurück- 


e) geringe Saugkälber . . . 
Schafe: 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: 


E 


tschen U. Industrie. Im Lohnstreik der 1. Weide mast ‚—— : k * Fe 1 
nen Kalli nd W dae do am 9 ein Schiedsspruch gefüllt. 2. Stallmast PIERRE „„ „„ GG 54—58 Hoesch —u—v— — — 
i imdustrie von 5.60 Mark auf 5.95 Mark; und | b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 95 
— Hinner warde Tage beschäftigten Arbeiter werden } ährte jun Schafe 5 ; 45 —52 142 Vi 
F7JJCCCCCCCCCCCC%V%V%VCCCCCCCTC SBAA 242 
zum x * Y d rin nährtes Schafvieh con nnonenunedsnnnnenene 30 35 — 68 
ndigt werden. ) gering ge 5 Sc k veine m Ri 
a) Fettschweine über 3 Zentner n ee — 2 
Å Markte. , Notierangen f |) volit Schweine von 240—300 Pfd, “ebendgewicht . 58—30 | Shui an 17 13 
Getreide. Posen, 22. Juni. Am gi ix * pi — á 1 5759 126 |1 
in 25 a 160—200 „ = 37.8887 Dtsch. Kali 185 ½% 188 
55 3 „ 120-160 „ s 54 —55 [Dynamit Nobel 405 409 
1 2 25 „ unter 120 5 5 50—53 | Färbenindustrie 1 | 146 


g) 3auen PETE „„ „4444 „„ 4 „ „ „ TEE 50 -52 


“  Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern ruhig, bei Schafen] Devisen (Geldk.) | 22. 6. 
langsam, erheblicher Ueberstand, bei Schweinen ruhig. nerien ER 20.47 20.468 E Ai 
»so...n..s j > ; 109.14 
Ken. RR Dia 1 Börsen. \ Rio de Janeiro .. er Pead Paris cos 16.50 
33 — . Roggen 675 g/l. (115) Devisenparitäten am 22. Juni. -. ` meer 288.85 Prag 61.46 1240 
2 57—58, Hafer dadi, Tendens die Feder =“ p ozen Dollar: e 8.93, 3 8.96, Ar Wer. Dame ........ an 10.619 220 aus 

ân Auslandsgetreide fehlt 5 chsmark: Warschau Berlin A elsingfor s. j 
zen, Wider Erwartung ist das Angebot von Brotgetreide aus — Gulden: Warschau 178.15, Danzig 173.81, 388 2 23.595 — 73.43 
` A 3 CERTI ..n....n.... 59,31 
o witz 21. Juni. Expo! en 59-6 oty: 1.7230 Kl. 3 ý i ugoslawien ; 39,3) 

5—58. dsroggon- Ostdevisen. Berlin, 22. Juni 215 nachm. G.) Aus-| Börsen bild. Berlin, 22. Juni, 2 Uh 

Dorn 14 30-8. Exporte ning Warschau 4701—4721, Große Polen  46.926--47.825, [unsicheren Haltung des Heutige . atoka ven 
endenz schwach. } Handelsgüte für Kleine Polen 46.85-47.25. 100 Rmk. = 211.92 —212. 2. bis zum o Börsenbeginn eine freundlichere S Di 
au, 21. Juni. eise für Ware mittlerer 1 1 i Spekuation ist aus ihrer Vorsichtigkeit etwas herausgegangen, und mas 
Złoty ohne Gemeinde-Lebensmittelsteuer, Parität u Danziger Börse, glaubt, dass der Ultimo bei den jetzt schon einsetzenden Vorbereitungen 
nd gelber Inlands- Domänenweizen 56—57, Handels weizen . ohne grössere Schwierigkeiten überwunden werden wird. Auch eine 
‚Domänen-Inlandsroggen 68/69 51—53, Domänenhafer 45—46, Devisen] 22. as ; \ 22. 6. 21. 6. Biskonterböhung in England in der morgigen Sitzung wäre unwahr- 
A cit H Geld d Geld 4 Briet | Geld 1 Briet [scheinlich, da dort der Markt nach Aufhören der französischen Gold- 
Weiz dar A aeeie tast): Manitoba I 0834|. 25.10 [Ser. 22.297122 506 70 K 70 ee leze. der Stadt Ber ffn. Beckungen und len 

| ` 1 1 er * 5 
rt Juli 14.70, Hardwinter II. — — Warschaul 57.63 | 57.77 | 57.67 J 57,81 Kauforders auf Spezialgebieten führten bei Me . 


31 * zu kleinen Erholungen, doch ist die Veränderung gegen ges itta 
x — I Berlin | 8. 4. as — meistens nur gering. Eine Ausnahme machen DE parsa 
9.1 Z Polen 157.75 | 57.80 | 57.78 | 57.92 [angeregt durch die feste internationale Haltung der Seidenaktien, be. 
1500 i sonders in London 4 bis 15% höher einsetzten. Angeblich im Zu- 
sammenhang damit bestand grosses Interesse für Zellstoff-Waldhoff- 
eu. Sonst waren noch Schiffahrtsaktien etwas lebhafter, doch gehen 


Tendenz ruhig: Roggen | 
65, e "er: 


hill. fur 1000 K Juli bis Bö 
„r er bis Dezember 129. Posener Se. hier die Steigerungen selten über 2% hinaus. Im V i 

tenbaricht 8 gpr 22.6. 21. 6. 2. 6. 21. 6. die * ar N leder leisen, Schwankungen freundlich, das Ce- 

a a A 0 e yit: 5 schäf > wieder ruhiger und beschränkte sich auf ial- 

AGP E Obl. 00 5% Prem. 22 „2 werte. Anleihen setzten etwas fester ein und kofinten 1 

dtsch. Stempel 95.00 95. 105 2 laufe weiter anziehen, die Haltung der ausländischen Renten ist nicht 

im Lieferung 1 an pal Seri 0 Po2. e 232. — einheitlich. Am Pfandbriefmarkt blieben Liquidationspfand- 

—1.15 Mark erhöhen. ‚mi poln. Stpl. 50,00 — [k. Przemysłowców briefe und Vorteile etwas schwächer, auch Papierpfandbriefe etwas 

en; bei - 8%, dol, listy bonn. 1 M.) . 2.65 2,65 Jnachgebend. Geld- und Roggenpfandbriefe unverändert und ohne Ge- 

Mark 1 Alem. Kredyt. .. 91.50 91.50 H. Cegielski (50 zł) 41.00 41.50 schäft. nur Rentenbriefe eher etwas fester. Am Geldmarkt hat 

geschäftslos. ' 92.50 — |Piötno (1000 Mk.) — 0.40 sich nichts geändert. Am Devisenmarkt verstärkte sich die 


Geschäft, beim 


Bedarf ans Awal., 90.00 — Nachitage weiter. Erwähnenswert ist die feste Haltung der Devisen 


60, Pozn. Luban (1000 Mk.). ; 
6 25 listy 2 n 23.75 | Dr. R. May 1300 U 80.00 2715 1 0 sauer (letztere im Zusammenhang mit einer 40-Millionen- 
g : — 23.50] Tendenz: unverändert. n ie i Herabsetzung. des) beizischen Bankdiskonts ` v 
auf 5% ist im Kurse noch nicht zum Ausdruck gekommen e 


weiteren Verlaufe wurde die Tendenz bei abnehmendem Interesse 5 


sonst für 
September 


in? 22. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 1000 ks, 
t Gol etreide a 6, 1 
2 18 Oi. Velzen: 1 F märk. 277 Die Bank Polski, Posen zahlte am 22. Juni, mittags 12 Uhr für |gemein schwächer. 
Ali 263.50-..262 September 237.25 236.75, Oktober 237.25 bis [1 Dollar (Noten) 8.87—8.88 zł, Devisen 8.91 zb 1 engl. Pfund 42.24 zł, EFT 
matter. Gerste: Sommergerste 271—275: Tendenz still. 10 schweizer Frank 171.25 zł, 13 e N a 100 Für alle Börsen- und Marktberi 8 
254—260, Juli 230— 228.50, Oktober 206. Tendenz still. [deutsche Reichsmark 210.58 z? und 100 Danziger Gulden 171.96 zt. Scheiitieit erichte übernimmt die 
; Mailand 201, London 43.50, Neuyork | Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht 
— 


ion, Tendenz still. Weizenmehl: 37.25-89.25. Roggen- Der Zioty am 21. Juni 1927. 
57.50. Welzenkleie: 15. Roggenkleies 17.25. Viktoria- |11.35, Prag 376.50, Zürich 58.10, Bukarest 18.90, Tschernowitz 18.70. 
5. Kleine Speisserbeen: 27—30.  Futisrerbsen: 22-23. ec len 


` 


+ Foner Tagenlafl. += 


a 3 
Stunde 


Sammlung won einem vergnügten Abend A moderne Wetterkunde. 20.30: Spaniſcher Abend. 7777 ng TE 2 
Vortrag aus Nr. 11 . 5 Wien (5172 und 577 Meier). 112 r e aA 16. 16: Büchertiidh). 

Auf . 326.50 Stoy |Nachmittaasfonzert. 17.45: Mitteil ungen aus den Bundestheatern. 5 ; 

Zuſammen . © toy Nachr gskonz 2 7 2 Studium in Englan 15 
ie Geſchü j T 5: O ſchöne Sommerzeit. Volkstüm⸗ b 
Seihäftsftelle bes Boiener Tageblattes. BO era Der Deutſche, der fih Studien halber nach Englar 

= „2E 3 ks — | [iche Lieder, Wandervogelgeſänge und heitere Weiſen. è fei es, um a ed Hochſchulen immatrihitieren 19 5 
Radioialender. Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 25. Juni er um Na an einem ‚er erwähnten Sandee tei gu = 

oſen (270,3 Meter). 13.30—14,50: Mittagskonzert. 14: [bedarf der Ratf ) ie 
Rundfunkprogramm für Donnerstag, 23. Juni. Börse | 17. 15—18.: 35: Nachmittagskonzert. 18.35—18.50: Beipro⸗ 5 Ratgeber — oan den der 2b re i 
spoten OROAR RE a ae a one 8 von Cz. Kaden. 18.50—19.15; Intereſſantes aus aller Welt.] Ausland“ in einem Sonderheft, in S f 


tongert, 18.35-18.50: Xeiprogramm von Fr. Ryl. 18.50—19.15: 
Arbeits dlohnpreoblem. 19.15 — 19.35: Wirtschaftliche Mitteilungen. 


Wirtſchaftliche Mitteilungen. 19.3520: Funktech⸗ deutſchen Sprache und Literatur an der Univerſität Cam 


ein 
1 Dr. Chelmfkowski: Die internationale Karl Breul, über e nheiten in Cambridge pot 


ische Plauderei. 20— 20.15: 


19.3520: Der Hund und feine Raſſe. 20—20.15: Kommunikal Wirtſchaftslage. 20.50—22: Uebertragung aus Baridan. früherer Rhodesſtipen xford, Dr. land, De P 


des Weſtmarkenvereins. 20.15—22.15: Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 


Dr 
Warſchau (1111 Meter). 16.45—17: Für Knaben. 171—17.25: Boehmer über den 3 Studenten in England, 


rt. 22.302 ïb mi Austa ienſt berichtet. Das 860 { 
an 11111 Jagamufit 151725 A Rolen in ben Werken] Für die Kinder. 17.25—17.50 9 , eee, auch font eech . bietet, kann zum Preiſe bon 50 
Slowackis. 17.25—17.50: Na ee une, 18: Tanzmuſik aus] Nachmittagskonzert. 20.30: kberdion zer, oh Pe ati 5 Pfg. Porto, vom Verlag „Hochſchule und Aus 
dem Café Gaſtronomja. 19.35.—20: Das Elementar⸗Unterrichts⸗ Berlin (483,9 u. 566 Meter). 15.30: Frauen bor G. m. b. H., Charlottenburg, Kurfürſtenallee 14, oder du 


weſen in Polen. 20.30: Abendkonzert. 


vielen Ländern. Amerikanerinnen. 20.30: Turn- und Sportabend. 5 i Werben, 
Berlin (483,9 mo 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 22.90—23.30: Aus klaſſiſchen Des de ktapelle. r < 
Landwirt. 17: K. E. Meurer lieſt aus eigenen Werken. 17.30 Breslau (315,8 Meter). 0—18: Konzert der Ze p Schluß des redaktionellen Teils. 
* Birdjmer.|20.10: Zieberitumbe. 21: „DI bie Tein, den Interna Bein — r 
0: Vorſchau auf den Internationalen 


bis 18.30: Kammermuſik der Trio⸗Vereinigung Egon 
20.30: Spaniſcher Abend. 22.30: Tanzmufik. Kapelle 
Hoffmann. 


Gerhard | Minuten Eſperanto. 22.30: 
Reichs⸗Arbeiterſporttag. 


Spielplan des „Teatr Wielt“. 


Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: Unterhaltungskonzert der Königswuſterhauſen (1250 Meter). 1515.30: Einen e x Mittwoch 22. Juni: „Die Tochter des Regiments.“ 


Funkkapelle. 19—19.30: Die oberſchleſiſche Hungersnot 1846/48. ſchrift für Fortgeſchrittene. 15.35: Wetter, Börſe. 16— 


20.15: Spaniſcher Abend. 


Ueber einwandfreies Trinkwaſſer auf dem Lande. RR Die Donnerstag, 23. Juni: „Der Zauberer vom Nil.“ 


Ri „Borys Godunow.“ (Grm. Preiſe. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 15—15.30: Die Einwirkung Kunſt des Sprechens. 17—17.30: Die Alpen. 17.30— 18.90: Rich. Freitag, 24. Juni: e 


des Luxus auf die deutſche Zahlungsbilanz. 15.35: Wetter. Börſe. Wagner als Problem. 18. 30—18.55: Engliſch für Fortgeſchrittene. 


nb, 25. Juni: 
88 3 „Cavaleria Ruſticana“ u. „Bajasa0“ 


16—16,30: Forſtwirtſchaftliche Berufe. 16.3017: Aus der Kunſt⸗ |18.55—19.20: Das deutſche Meſſe⸗ und Ausſtellungsweſen. 19.20 Genntas, ©. eg „Die Tochter des Regiments.“ 


abteilung des Zentralinſtituts. 1717.80: Weltpolitik. 
18.30 Ber Orient nach dem Weltkriege. 18.30-18.55: 


für Fortgeſchrittene. 18.55 19.20: Das deutſche Kunſtlied. Schu⸗ Langenberg (468,8 Meter). 13.05—14.30: Mittags kon 
bert. 19.20— 19.45: Wohlfahrt und Fürſorge auf dem Lande. —17: . 1717.30: Jugendſtunde. 17. . von 
af 


20.30: Uebertragung aus Berlin. 


Straszewskiego 28, Lublin, 
Przedmieście 39, Lwów, ul. 


Grösste u. billigste 


Einkaufsquelle. 


Nur vis vis der Post! 
Tapeten 


in- und ausländische, 


Linoleum 
in verschiedenen Farben, Teppiche u. Läufer, 


Kokos- 


Matten und Läufer, 


Wachstuche 


für Möbel und Tischdecken, meterweise 
empfiehlt 
En gros En detail 


ZB. Waligorski | 


Wielkopolska Centrala Tapet 
Pocztowa 31 Poznan Telephon 12-20. 


Nur vis à vis der Post! 


fo mob! 


es 1 Daimler, fast neu, 6 Sitz., geschl., 
625 0. H., 5 Sitz., offen, 

10130 Protos 12 ‚often, 

1030 Opel 6 sitz. offen 

1170 Ne Dion Bouton 6sitz. offen, 
412 Mathis, 4 sitz., offen, 
621 Fiat, Asitz., offen, 


931 Fiat, 6sitz., offen, 
1040 Fiat, 6sitz, „ 
14.38 Opel, 6sitz., „ 
n 34 Steyr, sitz, „ 


ord-Coupe 
a 31 derbe 


m, jedoch einwandfreien Zustande. bieten 
„B als günstige Gelegenheitskäufe an 
53 RZ 


ESKIAUTO« T. A. 


Poznan, ulica D 
Chauffeurschwie. Garagen rowskiego 2. x 
Telephon 63-23, 63- 65, 34-17. Es ego 


Zahlungserleichterungzen nach V rein 


Sommerfrischler! 


In den Tageszeitungen wimmelt es von Nachrichten über Ein- 
bruchsdiebstähle. Sie dürfen also nicht eher verreisen, be- 
vor Sie sich nicht gegen Einbruchsdiebstahl versichert haben. Gegen 
Zahlung eines geringen Beitrages, in vielen Fällen 1.— 1 jährlich 
bei Versicherung von Werten bis zu 1.000— zł nimmt die Feuer- 
und Hagelversicherunggesellschaft auf Gegenseitigkeit „Vesta“ 
in Poznan sw. Marein 61, Versicherungen entgegen. 

ABTEILUNGEN: in Bydgoszez, ul. Dwor- 
cowa 73, Grudziądz, Plac 23-Stycznia 10, 
Katowice, ul. 3. Maja 36, Kraköw, ul. 


Poznan, ul. Gwarna 19, Warszawa, ul. 
Mazowiecka 13, Wilno, ul. Biskupia 12. 


Vertreter und Agenturen in sämtlichen größer. Städten Polens. 


17.80 bie |—19.45: Wiffenjchaftl. Bortzag für Merate. 20.80: Aeber race Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 1 pal ; 


Spaniſchſ aus Hamburg. n Sonn» und Feiertagen nor im T 
zert. 16.30] vis 51 Fuhr. a Beginn ber Aung wird mi 


Anſchließend bi 3_einaelaiien, e 


f ehe 


unter männlicher Leitung, Be 
der 5 Nähe des deutſchen 
naſiums, hat Stellen ka s 


0.40: Deutſch Nomantiter. Aud 


von der Reise zurück 


Dr. med. Neugebauer 


Große Auswahl 


Möbeln 


Angeb. an Ann.⸗Exp. Kos⸗ Ryczyw 61. 
alte u: e e Te ee 
: pid Peeife | Radio l! | Die Bodgoizeger jüdiiche — 
Sautipredjer von Beinen E eo tiena oes Baniera org Aet 24; 
lueinski Er Aue a Sante . aufm f, 
* j— |e T A O Gaa 


Poznan, 
Tel. 2624. ul. Wodna 7. 


ul. Hrak.- 


Stary Aynel 65 
Dlugosza 1, 


Abteilung Radio. 


in Pau 


(Pos en) 


Suche für meinen Sohn, 18 J. 
Stellung als Chauffeur ; 
ohne gegeni Vergüt. Wilhelm 


Deutsches Gymnasium 


Wały Jagiełły 1-2. 


Repnat, Bialezynel, poczta (Realgymnasium und Oberrealschule) 
LS bees pow. Poomi | AA A 36 2i Anmeldungen für das nene Schulia 
Monat 10 1 erden täglich von 121, —1"/, Uhr © 


gegengenommen. í ; 
Die Aufnahmeprüfung für sämtlich" 
Klassen (Septima bis Prima) findet am st 
nerstag, dem 30. Juni, vorm. 9 Uhr 
Zur Prütung sind mitzubringen Geburtsseh@f” 
Wiederimpfschein und letztes Zeugnis. 


Prof. Stiller 


Verpachtung. 


Die Fiſchereinutzung des Sees in Karczewnil 
p. Chodzież, fol im Wege des Meiſtgebots am 
30. Juni um 10 Ahr im Hotel Kosciuſzki, 
Chodzie auf längere Zeit verpachtet werden. X 

Die Pachtbedingungen werden vor der Ver⸗ | Mantel 11 z}, Pumpe 2,20 zt, 


Pedale 4,50 zl, Glocke 90 gr 
pachtung bekanntgegeben. Beh 45021, Bremse 4 zt, 


Gutsverwaltung Oleśnica, p. Chodzież. 225 ahnkranz 1,80 z} Schlauch | Sw “i . wird älterer, unv 


Gelegenheitskauf Kromezyi SKI |... Rechnung an führer. 


Poznań, Al Marein wskiegos. |$ mtn ienſt. Meldungen mit lücken 
Benz 14/30 P. S. ge zu verkaufen. 
n o lierten N Kosmos, Sp. z o o., neben der Post. Lebens!. Sehellsarſpruchen 
„ unter 


b. Sider ice Gutsverwallung 


Ostrowite pod Jabionowem Pomorze, Post s 


. 
eee Peth Werkmeiſter 


Pa. Dachpapı le in der re mit Silo⸗ und ee 5 


Motorrad mit Beiwagen 


in erſtklaſſigem Zuſtande für 2400 zt verkauft 
Rogowski, Poznań, Dąbrowskiego 30. 


5 ER an urn a a Ea ee n a 
Größe 850 Morgen, davon ca. 720 Morgen geſunder Mittel- 
ey pee e a Bum I. September b. J8. wird eine epangelſſche 
ort ganz oder geteilt zu verkaufen. Preis M. 250 


boden, ca. 20 Morgen — 5 ca. 50 Morgen Wald und ca. 
orgen, Anzahl. ca. 60 000 Mr. Vermittler ausgeſchloſſen. Eutsſekretärim 


(Bartje) mit sofort zu billigsten s vertraut. firm in fäm 
Gul im Kreiſe 3 werin ss G8 lie sir, ea, en, Leah uns Belegen e aa 
60 Morgen Waſſer, or beſtellt, mit vollem toten Bydgoszcz. 
Conbw Eine Berlaufs-Genofentaf mern: Ber e ihn . y 


2 e getiet, Dachpappenfabrik u. Teer |a. Ann. - Exp. Rimos eh. 30. 2, Wen 16 a a 
Gr 
5 leb. San, perihal. aaa u. reichl. Wirtſchaftsgeb., 
ee dba 


er cc ll. dae aher c. dam N nnen. mit Bild. Referenzen u. bol 
n 1 bir Mane W W . Bon Dieegacdt, Kl sei, Pu 
Bernhandinerhund 


welcher fih vorzüglich zum Bewachen von Wohnungen bezw. 
Läden eignet, preiswert zu verlaufen. 


Günther, Skrzetuſz. poczta Aycezymöl. 


Al geren” en» Ken Junges BR 


be e 88 Laa 
ul. u 1. Treppe, L Be erbeten a, 26 


Kosmos Sp. 3 0 
Diesjä Abiturientin 6 u 

des See Gymnaſiums zu Zwierzhnierka der ß, 

Lodz ſowie 5 der meinen r gi e 


Sommer vergnügen 


Der Bauernverein Kobylin veranſtaltet am 
Sonntag, dem 3. Juli in Taubners Garten fein Dies: 


es G Wie alljährlich finden auch dies⸗ VI. Kl., ſuchen für die Sommer- „evgl., poln. ., 5 
1 0 Fe tigungen ae Abends Tanz. monate unterr. Betätigung und z 1 
Beginn 3 Uhr Erholung auf b. Sand ein born. Bes ende e 15 
5 br ide ua "Gönner des Vereins find hierzu ng nr, A pe 50000 115 1 970 
erzlichſt eingeladen. i Briefwech ufs , 
Banernverein fobylin 5 gj oder Ankauf gy 
. Bane | e 


Ean a m t 
Evangl. junger Mann aus guter Familie zur „Spólka Par PPer r Jahre alt, | Zwierzyni 


ucht per f wo Elan als 2 fl 
Gelernung der Lanbmitiſchall ra | a i g Gel 
ou etat, sichern Stii E Sun fof aA 


unter meiner Leitung zum 1. Juli oder 1. Auguft geſucht.] Fut erhalt. Mint dumme 
2jähriger Lehrkurſus. Gute Schulbildung (Oberſekundaner⸗ 


eugnis) Bedingung. Vorkenntniſſe in der Landwirtſchaft * Stadt⸗ oder Land aushalt, 4 

nicht e aber Landwirtsſöhne bevorzugt. 8 erf un pat auch ſelbſt. Hague en 2 Stadt. 15 6. 
röhre, ushalts. Gute Beng- 

Landschaftsrat Bea Eee LEE eg Gef. Offert Rh Voraus 1 55 Spe b.. H 


5 nn. — nag | rp. Kos mos 
T: = mei ‚Kruszya,; e S osmos Sp. 3 7 = „Kosmos mens. Boj ] Siebe 


Konzert der Kapelle Fritz Hoffmann a. d. Reſtaurant Stephan u G 


—— ᷑ K ——̃ — —— — —äw— —— , 
Langenberg (468,8 Meter). 10.15—11: Dortmund. Wien (517,2 u. 577 Meter). 117 Vormittagsmuſik. 16.1 5: 
Spenden für die Altershilfe. der Jugend. 13.05-14.30: Münſter. Mittagskonzert. 16.45—17.30: mitzagskonger 2008: Wopiiläreb Konzert. 


65.00 Zloty Teemuſik. 18.40—19: Der Wetterdienſt und die Aufgaben der 


See, R | 


N 
x 


$ 
N 


— Voſener Tageblatt. +—— 


Grenzen. Seit Jahrzehnten mae l i ENEN 
r Kirchentag mühte ſich um das Emigungem ert il] deutſche Volk ſei der Anficht es zum Narr 

i äfte des i 9 tismus Teil deutſche Vo der 2 „daß man es 3 en ge 
babe bie beter e eee des Jahres [ballen habe. Die Hoffnung au die Räumung 12 Rheinlande 
in Wittenberg an den Gräbern der Reformatoren der Bund ſei enttaufht werden Die Gelling Sire\emannz un 
deutſchen Kirchen geſchloſſen wurde, da ſchlug eine GE 
kirchengeſſchichtlicher Bedeutung für den deutſchen Prot lucia 
us. Fünf Jahre find ſeitdem vergangen, das neue Kir T 
de hat ſich gefeſtigt, der Kirchenbund hat zu arbeiten begon : ; 
agung in Königsberg hat zum erjen Mal eine a 2 


der weltpolitiſchen Entwicklung ſtark geſchwächt. 


er mit dem ern Abgeordneten Srhrn. v. Rhein 


welche Bedeutung dieſem Kirchentag i 
. deutſchen Geſamtproteſtantismus zukommt. pz. 


eiter deutſcher Evanaeliiher Kirchentag 
| Königsberg vom 17 A Juni 1927. 


önigsberg, 20. Juni. 
genüber der oft ſtörend zutage tretenden Zerſplitterung des 


i r zu begrüßende 
enge 1929 


28 deutſche ndes⸗ 
chenbund zuſammen⸗ 


reicher 


arlamentarier ſei, ſondern auch ein 


England an den drei großen Hau 
poll entweder gar nicht opa 5 5 


ef 


3 Glied der evange⸗ p 
rchenbund zuſammen 
ralſuperintendent D. Blau und 


N andt. { 
leg der deer bes deen 
Dr. Berlin. Ein 
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firer den 8er een der el 
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í iſt befugt, 
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der ſoviel die Rede geweſen iſt. 


für die Geſchichte Europas und der ganzen Welt. 
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ungsmäbige Deutſche Evange- 
äftdenten, Freiherrn bon Pech⸗ 
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Be 
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; rlei 
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Elemente in Vewegun 
trauen oder aus 
des Friedens dur 


tematiſchem 8 
Anhäufung von Hinderniſſen eln 
. Für die Rechtspreſſe bedeutet die Rede 
Signal zum Beginn einer Kampagne, 
Verwerfung der ial g 

telt. Wir haben keine Au 4 
latt Millerands, der „Avenir“. Nur die wiedererrichtete 
hielt der Exlanger grobe Entente könne mit Hilfe der kleinen Entente und Polen 


Volkstum N 
rte in tiefgründigen 
de e ene 


erten. 


die auf die 


Grentze ſe 
wiederfehrt, 
pen 

ber Deniepu Aug lan d, ebf die Rechte größtes ® 

r Beziehungen zu Rußland, ſetzt die Rechte größtes Ber- 
ehr es Poincaré. „Avenir“ ſagt bezeichnend: Be⸗ 
gegeben find. Trotzdem fo rade . die Rüdfehr zur Vernunft inmitten der 
n, wenn fie auch ſelbſtäudig fein, daß fie gu böhericen Shmärmereien  — = a ur) 


kes in Aus anderen Ländern. 


"m immer 
i Mr e fe RAA Go 
end des ersten Ver Zu den Erklärungen Vanderveldes. 
Dom- und Stathebralticche ein d Po unt. (R.) Die Meldung der belgiſchen Telegraphen- 


5 Was parallel zu dieſer Frage in allen Blättern 


der Völker 
wg 


ſtatt, in dem Vi 2 Vandervel ach die der 
i 1 gentur über elne Erklärung Van wonach rage 

N ; ages bildete das Zuteilung eines Sitzes in der Mandats kommiſſton an Deutſchland 

Mose und Vater ber belamnte Loch nicht entfdteben fet, ift geeignet. zu Miß verſtändniſſen 


Anlaß zu geben. In der Sitzung des Völkerbundsrates vom 16. 
d. Mis. würde auf Anregung des Generalſekretärs des Völkerbundes 
der Mandatskommiſſion die einſtimmige Anſicht des Rates 

übermittelt, Deutſchland einen Sitz in der Mandatskommiſſion 
Des | uzuteilen. Da die Ernennung des deutſchen Mitgliedes durch 
den Rat zu erfolgen hat, ift damit die Frage bejahend ent- 
ſchie den. i 


Der Rücktritt des rumänischen Kabinetts. 


, e 22. Juni (R.) Miniſterpräſident Stirbey hat dem 
König das Rücktrittsgeſuch des Kabinetts unterbreitet. f 


Großfeuer durch Branditiftung. 
kareſt, 22. Juni (R.) In Wacau brach geſtern ein rieſiges 

5 Bi a ki 8 Hotel anai ausgehend zahlreiche Häuſer e 
tommen, Fur den mor rg tei . 0 fan zellen 
: \ i ergab, er 8 y 
eingeladen woche 2% yras aaria Mi j ori das Feuer ſelbſt angelegt hatte. 
Der Beſuch Chamberlins und Lewines in Budapeſt. 

Wien, 22. Juni. (R.) Chamberlin und Lewine werden heute 
vormittag nach Budapeſt fliegen und nachmittag nach Wien 
zurückkehren. 3 
Gerichtliches Verfahren gegen Space, 

N. i. (R.) Di ger. Behörden werden gegen den 
Kana fen ah Spa eee der auch bereits 
5 , = eine Vorladung zur Poligeidirektion erhalten hat. X 

5 Enttäuſchung. Abſchiebung einer deutſchen Kommuniſtin aus 
LVocarno eine Sage? ER Eugland. 
teritatter der Kopenhagener e Hen London, 22. Juni. (R.) Die deutſche Kommuniſtin Gußfeldt 


t: RR TR itit | wunde rn nach erfolgter Verbüßung einer zweimonatigen Ge- 
ß Bl JE SS en maeta gen Sehe Kies ve 
"berlaffen müſſe, werde in den letzten ſſchen Paes verurteilt war, nach Deutſchland 
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fe Tage folgen noch. 
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i piertägiger Dauer zum A b 
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Andesbiſchofs Dr. 8 me 
therchorals geſchloſſen. 

panana 


Wochen von den deutſchen Parteien bis in die Streſemann nahe- 
ſtehende Volkspartei mit immer größerem Nachdruck erhoben. Das 


s Stagatsſekretärs v. Schubert jei durch dieje neueſte Phaſe 
Der Berichterſtatter gibt dann eine Unterredung wieder, die 


baben gehabt hat. Dieſer habe kein Hehl aus ſeinem Kummer 
3 075 über die Entwicklung gemacht. Das fei, f0 bemerkt dazu der Be⸗ 
enſchaft über das bisher Geleiſtete gebracht. Die Bui chichtlichen vichterſtatter, um fo bedeutſamer, als Frhr. v. Rheinbaben nicht 
in der geſchichtli 5276 Mad der deutſchen Völkerbundabor nung und ein einfluß⸗ 

3 A m gaan 
Streſemanns, unter dem er Staatsſekretär in der Reichskanzlei 
geweſen fei, Frhr. v. Rheinbaben führte u, g. aus: Die Skep⸗ 
titer haben recht behalten. Es hat den Anſchein, daß 
die Linie von Locarno durchbrochen iſt. Die Urſachen 
find in drei Umſtänden zu ſuchen: dem beträchtlichen Steigen des 
ranken, der ſtarken Stellung Poincares und dem cr- 
neuten Einfluß des franzöſiſchen Militärs. Hierzu kommt, daß 
tiragen der deutſchen Außen⸗ 
i Fehr mäßig interefliert iſt, an 
der Räumung des Rheinlandes, dem Abbau des Dawesſchen Plans 
und dem Ausgleich mit Polen. Die engliſchen Weltinter⸗ 
en müſſen hier ihren Einfluß auf eine für Deutſchland 
chädliche Weiſe geltend machen. Eine der praktiſchen 
zen Vorausſetzungen für die Weiterentwicklung der Locarno⸗ 
politik iſt damit fortgefallen, und der Umſtand, daß die Ent. 
wicklung zum Stillſtand gekommen iſt, muß in hohem Grade die 
unmittelbare Verſtändigungspolitik mit Frank⸗ 
reich erſchweren. Auf die Frage, ob dem Meinungsgegenſatz 
über die Räumung des Rheinlandes entſcheidende Bedeu⸗ 
beizumeſſen ſei, erwiderte Frhr. v. Rheinbaben: Wir beab⸗ 
n nicht, damit fortzufahren, jede Woche zweimal Bitten über 
5 zu ſenden; damit muß es jetzt ſein Ende haben. In 
Frankreich und in England und in der ganzen Welt kennt man 
unſern Rechtsſtandpunkt. Er hat dft genug in Parlamentsreden, 
Noten und Artikeln Ausdruck gefunden. Wir meinen, auf Grund 
des Verſailler Vertrages ſelbſt ein Recht auf 
Räumung des Rheinlandes zu haben. Unſexen Teil des Vertrages 
haben wir erfüllt. Und dann darf man im Ausland auch nicht 
vergeſſen, daß dieſe Räumungsfrage keine Lebensfrage iſt 
für unſex Land, ſondern nur eine Zeitfrage. Jahr für Jahr 
verliert ſie an Bedeutung für uns. 1930 ſoll ja die ite Zone 
und 1935 die dritte Zone geräumt werden. Schlimmſtenfalls müßten 
wir aljo dieſe Friſten abwarten. Damit wird die e e 


Weiſe. Nach der Abweiſung des deutſchen Angebots von Thoiry 
könnte man von deutſcher Seite keine ernſten Opfer brin: 
en, um eine frühere Räumung des Rheinlandes zu erreichen. 
s den Dawesſchen Plan betrifft, fo wollen wir ihn 
ehrlich erfüllen. Aber das fmn nur in den Grenzen 
des Möglichen geſchehen. Es wird ſich aber immer deutlicher 
eigen daß die anderen Länder überhaupt nicht imſtandeſind, 
. . auf- 

zunehmen. an wir nn nicht mehr herumkommen, eine irt N 
rise. Ordnung der 9 Entſchädigungslieſerun⸗ England und die Weltwirtſchaftskonferenz. 
) gen im Zuſammenhang mit dem ganzen Bereich der London 22. Jun. (R.) Die Haltung der engliſchen Regierun, 

inte valliſerten Schulden vorzunehmen. Erft dann werden wir 

eine genügende wirtſchaftlich⸗politiſche Atmoſphäre zu ſchaffen ver-] bau der Zölle wird von einem bekaunten liberalen Londoner Blatt 
mögen und damit die Wiederaufrichtung Europas ermöglichen, vonfgetadelt. Das Platt ſtellt die Haltung der engliſchen Regierung 
) `; een. Die Jahre 1928 bis 1930 werden im Gegenfat zu der des deutſchen Kabinetts, das umberzüglich alle 
entſcheidend nicht nur für Deutſchlands Geſchichte werden, fondern | Sachverſtändigen aufgefordert habe, über die zweckmäßigſten Schritt 


olgten Politik ein, die natürlich eine viel ſchn So habe 
enn die Rede Poincarés auf beiden Seiten der Grenze alle die 

ejebt, die aus Dummheit, aus Miß ⸗ 
bft eſſimismus den Weg 


oincarés das 
ranzöſiſchen Annäherungspolitik hin- 
prepo Wir mehr, fo ſchreiht das 
nunerſättlichen Anſprüchen des deutſchen Volkes eine 
it der Ruf nach dem Abbruch der Beziehun⸗ da 


u Rußland. In beiden Punkten: Verwerfung der 
iſchen Annäherungspolitik und Abbruch 


Die Liberalen gegen die Reformvorſchläge 

der engliſchen Regierung. 

London, 22. Juni (R.) Die 1 Umgeſtaltung des 
engliſchen Oberhauſes wurde geſtern von den Führen der liberalen 
Partei beſprochen. Die Parteiführer, unter denen ſich auch Lloyd 
George befand, verurteilten die Regierungsvorſchläge, weil dadurch 
der Gründſatz der Erblichkeit verewigt würde. Die Vartetführer er- 
klärten. daß es dieſen Vorſchlägen an modernem demotratiſchem Geiſt 
mangele und ſie nur geeignet ſeien. die Macht des engliſchen Unter- 
hauſes zu ſchwächen. 

„Daily Herald“ zur Poincarérede. 


London. 22. Juni. (R.) „Daily Herald“ ſchreibt: Poincaré 
Rede in Lunèvllle iit eben fo rätſelhaft wie herausfordernd 
Über ihre Wir tung kann kein Zweifel beſtehen. Jh. 
varſcher Ton, ihre Anjpielung auf Frankreichs Rolle als Stege 
und Deutſchlands Rolle als Beftegter, ihre Hinweiſe auf Un⸗ 
ehrlichkelt, die nahezu offene Anklagen ind, alles dies ha 
in Deutſchland die größte Gereiztheit hervorgerufen. Ihre 
praktiſche Wirkung ift, daß fte offenbar den endgültigen Ab⸗ 
ſchluß einer freundſchaftlichen Vereinbarung übe 
die Herabſetzung der Rheinlandgarniſonen ſchwier ig, wenn nid! 
unmöglich gemacht hat. Das iſt ihre Wirkung. 


Die engliſche Preſſe zur Genfer 
Seeabrüſtungskonferenz. 


London, 22, Juni. (R.) Die Verhandlungen der Genfer Sees 
Kbrüſtungskonferenz werden von der engliſchen Preſſe mit große; 
Aufmerkſamkeit verfolgt. Die Blätter verteidigen im au 
gemeinen die engliſchen Vorſchläge. Den amerikaniſchen Vo 
ſchlägen wird vorgeworfen, daß fie bei der Feſtſetzung des Maum 
gehaltes der Schiffe einen zu weiten Spielraum gewährten. 
Die Zahl der engliſchen Kreuzer würde durch die ameritaniſche⸗ 
Vorſchläge auf etwa 30 herabgeſetzt werden. Die engliſchen 
Blätter betonen, daß keine Gleichheit zwiſchen den See: 
ſtreitkräften beider Staaten beſtehen könne, deren Bedürf: 
niſſe ganz verſchieden feien. Endlich wird darauf hingewieſon 
daß die Abmachungen eine Klauſel enthalten müßten, die ſich auf 
den ſpäteren Beitritt Frankreichs und Italiens bezieht. Sonſt ſeien 
die ganzen Abmachungen zwecklos. Auch die auſtraliſche Preſſe 
tritt in ihren Veſprechungen für die Aufrechterhaltung der Ueber- 
legenheit der engliſchen Flotte ein. Die Teilnehmer an der Gee- 
abrüſtungskonferenz haben geſtern eine Kundgebung an den Präſi 
denten der Vereinigten Staaten gerichtet, in der ſie ihm für ſein 
Bemühen danken, die Laften und Gefahren der Seerüſtungen weiter 
zu vermindern und die Hoffnung auf ein befriedigendes Ergebnis 
der Konferenz ausdrücken. 


Internationale Preſſekonſerenz in London. 
London, 22. Juni. (R.) Den Blättern zufolge werden für die 
am 4. Juli beginnende internationale Preſſekonferenz in London 
200 Delegierte aus 24 Staaten erwartet. 


s 


d 


gegenüber den Votſchlägen der Weltwirtſchaftskonferenz über den Mt- 


zur Verminderung der Zölle Vorſchläge auszuarbeiten. . 
Zollgemeinſchaft zwiſchen Eſtland und Lettland. 

Reval 22. Juni. (R.) Über eine Zollgemeinſchaft zwiſchen 
Eſtland und Lettland haben geſtern in der Hauptſtadt von 
Eſtland Beſprechungen zwiſchen dem lettiſchen und dem eſtländiſchen 
alle übrigen die m L ſierende Fragen erörtert. 
Verwendung des franzöſiſchen Heeres im Fall 

: innerer Konflikte. 
Paris, 22. Juni. (R.) Zu der geſtrigen Sitzung der 
Kammer ijt zu erwähnen, daß der ſozialiſtiſche Abgeordnete 
Renaudel die Streichung der Beſtimmung forderte, die die 
Verwendung des Heeres im Falle innerer Konflikte zuläßt 
Renaudels Antrag wurde mit 320 gegen 200 Stimmen abge- 
lehnt. i 


Zum Freundſchaftsvertrag 
zwiſchen Frankreich und Amerika. 


Paris, 22. Juni. (R.) Das geplante Freundſchafts⸗ und 
eee, Pal zwiſchen Frankreich und den Vereinigten 

taaten foll geſtern in einer Unterredung zwiſchen dem Vertreter 
des amerikaniſchen Botſchafters in Paris und dem Direktor des 
franzöſiſchen Auswärtigen Amtes beſprochen worden ſein. In 
Pariſer diplomatiſchen Kreijen nimmt man an, daß der amerita- 
niſche Botſchafter in Paris während ſeines Aufenthaltes in Amerika 
& von Briand angeregte Abkommen mit dem Präſidenten Coolidge 
und dem amerikaniſchen Außenminiſter Kellog beraten werde. Die 
Verhandlungen ſelbſt würden in Wafhington durch den neu- 
ernannten franzöſiſchen Botſchafter geführt werden. 


Zu den Meutereien franzöſiſcher Reſerviſten. 


Paris, 22. Juni. (R.) Das „Echo de Paris“ weiß von neuen 
Reſerviſtenmeutereien im 38. 92. und 121. Infanterie⸗Regiment 
u melden. Die drei Regimenter machen augenblicklich eine Feld⸗ 
ienſtübung im Feldlager Bourg⸗Laſtic. Die Meutereien feien auf 
kommuniſtiſche Propaganda zurückzuführen. Die kommuniſtiſchen 
Drahtzieher, die mit ſchweren Geldern ausgerüſtet ſein ſollen, 
gingen ſo vor, daß ſie ganze Kompagnien von Reſerviſten be» 
trunken machten. 


Amerika und die Kölner Preſſeausſtellung 1928. 


Neuyvrk, 22. Juni. (R.) Für die Beteiligung Amerikas an der 
internationalen Preſſeausſtellung in Köln 15 Mächſten Jahre it 
geſtern in Neuyork ein beſonderer Ausſchuß gebildet wor- 
den. Dabei wurde der Vorſchlag gemacht, die amerikaniſche Aus⸗ 
ſtellung in Köln im Grundſatz einer graphiſchen Abteilung des 
amerikaniſchen Muſeums der Friedenskü nach dem Muſter des 
deutſchen Muſeums in München zu machen. Ein Vertreter des 
amerikaniſchen Handelsminiſterfums begrüßte in einer Rede die 
Kölner Ausſtellung lebhaft und drückte die Ueberzeugung aus, daß 
die amerikaniſchen Regierungsſtellen fih im Falle einer offiziellen 
Einladung durch die deutſche Regierung an der Ausſtellung betei⸗ 
ligen wür en. Die Kölner Ausſtellung werde ein wichtiges Mittel 
ur Förderung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
and und Amerika ſein. 


Der Flaggenſtreit in Südafrika. 

Kapſtadt 22. Juni. (R.) Die Klauſel der Fla . 
vorlage. die den neuen | der Reglerungsvertreter betrifft 
wurde vom ſüdafrikaniſchen Parlament mit 71 gegen 51 Stimmen 
angenommen. Die Gegner des Entwurfes haben ausgerechnet, daß 
. Blagge nue a aeit Teil der Fläche der neuen Flagge 

General Smuts bezeichnete d i 
een eee zeichnete den Entwurf als einen „durch⸗ 


— . —— . —.—— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
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TITTEN 
In dem vom Automobilklub Polski vom 5.— 10. Juni 1927 veranstalteten 


Sten internationalen Raid 


gowann die Gruppe (Team) d. 3 Serienwagen 


„CHRYSLER 


THUN mm LT i m] i 


unter Führung der Herren Bitschan, Ing. Hahn und Swoboda den 
seit 15 Jahren unentschiedenen 


A S E EN t EINE 
EN —— 2 
Si re 
3 2 zu z 


e 


THA 
— 


. 2 aA 


: 5 1 Warszawa. 
III ITDIO 
ersten Preis des utomakilkluns Posi NN 
ö für diejenige Gruppe, welche den Raid ohne Strafpunkte beendete ; $ Handschuhe 
' und nur Pluspunkte erzielte. g Herrenartikel 


Der Preis des Ministeriums für öffentl. Arbeiten für den besten Zustand d. 
Wagens nachVollendung des Raides wurde ebenfalls dem „Chrysler“zugesprochen 
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Von der 5 Wagen des Kriegsministeriums hat nur der von Herrn Oberst Dem- 
bowski geführte „Chrysler“ den Raid strafpunktfrei beendet. 


Alleinverlretung für die Woiewodschaften Pozuah und Pommerellen: 
Brzeskiauto‘il. Poznan 


Aeltestes und größtes Spezialunternehmen der Automobilbranche Polens. | 
Chauffeurschule j 
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Wir liefern sofort vom Lager Poznań: 


getreidemäher 


S Original „Mrupp“, Original „Deering“, 
wie auch alle anderen bewährten Systeme, zu günstigen Preisen, 


1 Ferner Vorderwagen lür ade Systeme, Mähmasehinensehleifsteine. 


Bestes votes Sisal-Bindegarn 


mit einer Lauflänge von ca. 450 Meter, pro kg zum Preise von 


3 Dollar 0,30 — Złoty 2,68 pro kg. ab Poznań. 
© Landwirtschaftliche Zentrolgenossenschaft Spókdz. 2 ber. odp. 


Na publiczne doręczenie wyroku Sądu Powiatowego | 199 
w Szamotułach 4 C. 560/26 z dnia 17. 11. 1926r. w sprawie 


E m rolnika Jana Hoffmanna z Zapustu, pow. Szamotuły, 
55 Am 1. September d. JS. przeciw Hermanowi Kattuerowi, dawniej zamie- | $ 
KE A szkalemu w Szamotułach, obecnie niewiadomemu z 
56 werden die in unserem Haus, miejsca pobytu, zezwala sig. 


Danziger Straße 134 gelegenën 


; stauralionsräune 


rvrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr: 
mit Saal, Garten u. Hotel 


Szamotuły, dnia M. 3. 1927 r. A 
Sad Powiatowy. 


W Imieniu Rzeczypospolitej Polskiej! 


Wyrok zaoczny. W sprawie rolnika Jana Hoffmanna z 
Zapustu, pow. Szamotuły, powoda, zastąpionego przez 
adwokata Kierskiego w Szamotułach, przeciw Her- 
manowi/Kattnerowi, dawniej zamieszkałemu w Szamo- 


i tułach, obecnie niewiadomemu z miéj 
’ r jsca pobytu, po- ; * 
— 8 o wykreslenie hipoteki. Sad Resi Generalvertreter für Polen 
Am — w Szamotułach przez sędziego powiatowego Jana ische 
w & 0 Frei 8 - Grzegorzewskiego orzekł: j & 1 R 1 U N g Hand Lonternehmung 
m Reflek k 3 N m 4. Pozwanego zasadza sie na udzielenie powodow! | $ 29 ande 
m Reflektanten wollen ihre Offerte richten kwitu mazalnego odnośnie do hipoteki zapisanej i O: 
F s ing. F. G. Zangi, Biels 
an Herrn Bankdirektor Strauss, Bydgoszez N w ksigdze wieczystej Zapust, powiat Szamotu!y g Fu Ms g's 
= ’ tom. I., karta nr. 1 w, dziale III. pod nr. 5 na Š 4 ilt 
A Gdańska 135. 1 rzecz tegoż HermannaKattnera w wysokości 1500 mk: Wer Nähere Auskünfte erlei PA 
2 De m 2. Koszta sporu. ponosi pozwany. Í Fir Ori i Cieslicki, hier, p! Wolność ‘ 
ma Orłowski eslicki, hier, pl. 
m node ches Haus — 3. Wyrok jest tymczasowo wykonalny. ? 
25 ie 
À gesellschaft, Bydgoszcz. , m Szamotuły; dnia 17. XI. 1926 r. 


É: Ta 


eee eee Sad Powiatowy. 


bon der Reise zurückgekehrt 
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10 Wir erinnern an unser reichhaltiges in jeder Größe und Beſchaffen 
K Ersatzteillager für Erntemaschinen. belt fat Ae Cn 
17 / N 5 
; 5 Zur Durchsicht der Maschinen stellen wir Spezialmonie Ure zur Verfügung. geihäft in Siegnig-Schlef., 
E: Schützenſtraße 5. und Cari, 

Y Auras. Haynau Schlefien. 


Automobilbau 


TER 


und billig in grosser Auswahl 
Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel bei 


J. GZEPCZY i SKI „ Central-Drogerie, 


Poznan, Stary Rynek 8. Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 
er | = > 
1 t 

alba; W 
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CN Ro 


j 

Cel 

3 j 
Poznañ, Kantaka 8—69, I. Etg., Tel. 38-69 


| Täglich von 10 Uhr abends ab: 
g Auftreten in- u. ausländ. Artisten 


IDANCI 


Erstklassige Küche! Mäßige Preis 
m EEE En mE MEN mem mem m 
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Kabarett 
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70 
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è Kanfaka Telefon $ 
E - =) 3369 
è i 
$ i 
8 5 
3 n 
3 N 
8 i 
8 
è 15 f 
® Das grösste und vornehmsta ramillen · Haba 
3 Täglich von 8 Uhr abends ab 1 
9 „Das große Juni- Programm-, reis i 
— Eintritt frei! Mässige Pr 50 
Seeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeeee eee 


5555 5 F 7322? 


í 

Otto Lüneburg 

Dentist p 

Aleje Marcinkowskiego 6. Tel: a 
— . 


WARNUNG! à 
zur 6 


Wir bringen allen Inſerenten unſeres Blattes i 
daß in letzter Zeit unberufene Elemente Anzeigen i= g 
Blatt, wie auch für den Landwirtſchaftlichen Kalender gt 
geſammelt und auch Geldbeträge für Anzeigen einkaſſiet 
ohne an uns abzuführen. un, 
Wir warnen daher davor, an ſolche Perſonen Veh, p 
zuzahlen. Wir haben namentlich einem Herrn Fi e 
Erdmann keinen Auftrag zum Sammeln von njerat * 
Wir bitten daher, Anzeigen entweder direkt bei un Bene 
oder mündlich, oder nur an ſolche Perſonen aufzug a 
ſich mit einer Beſcheinigung von uns ausweiſen könn 900 
auch dann fol die Bezahlung ert nach Beſtätigun 


u 


U 
g 
trages durch uns, direkt an uns, nach Zuſtellung der á 
erfolgen. Wir find auch gern bereit, auf telephonischer 00 
durch unſer Perſonal die Aufträge abhylen zu laſſel, 
alle ſonſtigen Informationen zu erteilen. 

Schriftleitung des 
Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblattes 


110 V. 


Poznań, Zwierzyniecla 13, II. (Tel. 66. , 


‚Werke 


A. G. Wien, 


